Ben 3 und Reftamen In die 


Zirkus ö 


„Dekadenee‘ | 


” Targowz⸗ Rynek. 


ee Deyanber. 1913: 
Seofe dsbiibiote er ellung. 


6. i leben Liebling des Warſchauer Publikums 
des ſchönen 


Debüt 
ömers Herrn Pearson unter Mitwirknug 
fanten und Kamelen. Unter anderem Auftreten der 


1 8 3 O ODD O. 


Bil li 9 er inne: N 


lo- und: Tabriskieker, Tabellen etz. 


r Sauberer u. geschmäck- 


1 Drucksachen voller Ausführung dig 
" Buchüruckersl, Papier u. Schreiwaren-Handlung von & 
A. I. Ostrowski, 

Patrikauerstr. 66, Telephon 270. b 
Lohnbücher mit Firma-Antdruck werden °C 
| — Rob. sul = 


re med. P. Langbard, 


mabztes@trafie Nr. 10, Teleph. 33-88 


sei arit uur Krankheiten der Harnwege, dant⸗ 

15 Haar. und Heſchlechtskrankgeiten. a 
unden v. 81 u. von 4—8 Uhr, für Damen 5. 4—8 
Für Damen beſonderes Wartezimmer. ; 


— — bei Syphilis. 


| fa N Advokat ä 
Is Hertzbe 1g, 
miolajewskaſtr. Nr. 37. Telephon 3844 


e —— täglich non 5 bis 7 Uhr. 3731 


| für Zahn- und Mund-Krankheiten.. 
Br Zahnarzt: Gottlieb Gutzmann, 


Przejazd-Sirasse | Nr. 8. 04518 


| Bi E R AN Bahnhotel Grauer Bär. Neues 
. teinhürgerlichesHauä, 
| (Südtiroh). Auto zur Verfügung. 0535 25 


Bm —— 
Prüm u fill. Hülle z. . S .- k. Induste.-Ausstall. 1912: 


K efir bekanntes erfrischende Mittel emp; 


Hiehit die Apotheke 
"von k. Zyckl 
— 


W. BABIELECKI, 


Betrikaner-Strasse Nr. 127. 02815 


eee an. — Redakteur: 


5 —.—— — 21.68, | 


Ganuenkten: Len 4. 


Jaſtſpiel- der Gräfin Ada Bühnel. Auftreten des a 
es weltberühmten Tierbändigers Mr. Henri mit ſeinen 


änifter Kolcer, der Kunſtreiter, Kunſtrei terinnen, Akro⸗ 
boten, Equilibriſten, Gladiatoren und aller Clowne. 05914 
—— EESEERSESEENEENTEREEREISESNTERERERSSETNEENTEEENEHRSELTEZHEERERERETEGG 


laut Vorschrift der Fabrikinspektion en 3 4 


Aſſiſtent der Berliner Kliniken. 02181 


T isi sen- 


e täglich zwei mal mit Ausnahme der Sonn⸗ und Sefitage, an den nur die Morge 
1 5 Abl. 210. für Auswärtige mit 8. 0 dend einmal Bm Rubel 2.25, orgennummer erſcheint. — 


remplar3 Abend⸗ und Morgen⸗Ausgabe 3 Kop., Sonntagsausgabe mit der illuſtrie — 
b mit 10 Kop. für Ausland berechnet. Für die 5 gsaust r illuſtrterten Sonntags beilage 5 Kop. 


1 Der Sturz des franzö- 


ſiſchen Kabinetts 


Die ad ngle Reef Frankreichs, er 
| bie zur Deckung der Rüſtungskoſten gefor⸗ 


derte Anleihe ſo ſchnell wie möglich 10 
Dach und Fach zu bringen wünſcht, 

über die durch den Sturz des Minſterluns 
Barthou bedingte Verzögerung ſehr ver⸗ 
ſtimmt. Sie iſt über die Taktik der Ra⸗ 
dikalen und Sozialiſtiſch⸗Radikalen, die ſie 
mit Hochverrat vergleicht, ſehr entrüſtet 
und behauptet, daß Barthou und ſein Ka⸗ 
bineit der Hinterliſt der Combiſten zum 


Opfer gefallen ſind, denen die Kräftigung 


des nationalen Gedanken, die Barthou zu 
verbanfen Ei ‚ein Dorn im Auge wäre. 
5 Der 70 Cail⸗ 


bie eren f zu all gekracht worden fi 
müſſe alle Leute in das höchſte Erſtaunen 
ſetzen, die noch in Frankreich das nationale 
Intereſſe im Augen haben. Die „Autos 
rité“ prophezeit, daß der Sturz des Kabi⸗ 
netts Barthou unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen den Bankerott Frankreichs be⸗ 
deute und befürchtet die größte finanzielle 
Kakaſtrophe ſeit Jahrhunderten. 

Die Demiſſion des Kabinetts findet na⸗ 
türlich bei der radikalen und ſozialiſtiſchen 
Preſſe vollen Beifall. Der „Rappel“ ers 
klärt: „Die finanzielle Reaktion iſt auf 
dem Rückzug begriffen und das Prinzip 


der fiskaliſchen Gerechtigkeit iſt gerettet. 
Die erſte Schlacht die Herr Caillaux, der 


neue Führer der Radikalen geliefert hat, 
iſt gewonnen“. Der „Radical“ meint: 
„Die politiſche Bedeutung des Votums liegt 
auf der Hand, denn die Politik, die der 
Führer der radikalen Partei, Caillaux, ver⸗ 
teidigte, hat dir förmliche und deutliche 
Zuſtimmung der Kammermehrheit erhalten. 
Die „Humanités“ führt aus: „Die mili⸗ 


täriſche Reaktionspolitik des geſtürzten Ka⸗ 


binetts hat die Nation vor Hinderniſſe ger 
ſtellt, die ſolange unüberwindlich bleiben, 
als man nicht Urſache und Urſprung des 
Uebels erkannt hat.“ Die „Bataille Syn⸗ 
dicaliſte“ meint: Der Ruf „Nieder mit 
der dreijährigen Dienſtzeit“, der dem Votum 
ſolgte, drückte dem Sturz des Kabinetts 
ſeinetz deutlichen politiſchen Stempel auf.“ 


Gründer Jobaun Veterfige. 


| | Donnerstag den 21. November (4. Dezember) 1913. 
lagen, 1) Humoriſtiſche Wochenbeilage, 2) Illuſtrierte Sonntagsbeilage und 3) 
N ssaftion, Expedition, Annoncen⸗ und Abonnements⸗ Annahme: Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im eigenen Hauſe.— Telephon Nr. 212 


Manuiffripte werden nicht zurückgegeben. — Viertelfährlicher pränumerando zahlbarer Abonnementspre is 
jeden Monats neuen Stils angenommen werden. — Preis eines 
— Inſerate werden für die ſiebengeſpal tene Nonpareillezeile oder deren Raum mit 8 Kop. für Rußland 
ſpaltene Nonpareillezeile oder deren Raum auf der erſten Seite 25 Kop. für Rußland und 30 Kop. für Ausland. Inſerate im Text 60 Kop. Alle in u. ausländiſchen An non cen 
5 3 Geben, — —— von — Werte 


im Auslande Rubel 5.40. — Abonnements können nur am erſten eines 


W. 5 — 5 J. 


Ausserdem grandioses zweistündiges 


trauen werde. 


und Millerand genannt. 
ſichten müßte 


eingehend über die politiſche Lage konferiert. 


dich. 


In den Wandelgängen der Kammer 
düürde nach dem Sturz des Miniſteriums 
Barthou lebhaft darüber debattiert, welchen 
der führenden Männer Präſident Poincare. 
mit der Bildung des neuen Kabinetts be⸗ 


nettsbildung werden die Namen von Briand 
Die meiſten Aus⸗ 
logiſcherweiſe der frühere 
Miniſterpräſident Caillaux haben, der das 
Miniſterium Barthou zu Fall gebracht har, 
es ſcheint dies aber nicht der Fall zu ſein, 


denn Caillaux hat durch ſeine Rede die 
Großbanken ſehr gegen ſich aufgebracht, und 


die Wirkung der Verſtimmung der Finanz⸗ 
kreiſe 
Außerdem beſteht faſt bei 
allen Parteien wenig Meinung in dieſem 
Augenblick wieder in die Diskuſſion über 
die dreijährige Dienſtzeit einzutreten. ee 


Präſident Poincaré empfing noch am 


Miniſterium und hatte eine längere Unter⸗ 


tion unterrichtete und im Anſchluß daran 
formell die Demiſſion des Kabinetts mit⸗ 
teilte. Der Präfident nahm die Abdan⸗ 
dung des Miniſteriums an und ſprach den 
Miniſtern für ihre Mitarbeit ſeinen leb⸗ 
haften Dank aus. Um 9 Uhr abends ver⸗ 
ließen die Kabinettsmitglieder den Elyſee⸗ 


Place de la Concorde, wo ſie dem ſchei⸗ 


hat am Dienstog früh zunächſt Herrn Bars 
thou nochmals empfangen und mit ihm 


Darauf ſah er den Senatspräfidenten Ribot 
und den Kammerpräſidenten Deschanel bei 
Im Laufe des Vormittags ließ Po⸗ 
incare dann noch eine Anzahl führender 
Politiker zu ſich bitten, um ihre Anſicht 
zu hören und ſie über die Zuſammenſetzung 
des neuen Kabinetts zu befragen. Da die 
Anleihe⸗Debatte ſo ſchnell wie möglich er⸗ 
ledigt werden ſoll, wird vorausſichtlich die 
Bildung des neuen Kabinetts nicht lange 
auf ſich warten laſſen. 

London, 4. Dezember. (Ei gexmelduug). 
Der Sturz des. Miniſteriums Barthon hat in 
hieſigen politiſchen Kreiſen großes Aufſehen er⸗ 
zegt, da man nicht erwartet hatte daß Barthou 
vor der Erledigung des Anleihe-Projektes fallen 
würde. Man ſucht daher faſt überall einen tiefer⸗ 
liegenden politiſchen Grund für den Sturz des 
Kabinetts und bebt die Tatſache hervor, daß der 


„Senuen- einn jeen Mittwoch. 


Programm. 
bisherige Miniſterpräſtdeut während feiner Amts. 
tätigkeit die nationale Note zu ſtark betont hat. 
Von den dentſchfreundlichen Blättern, die den 
Sturz Barthous begrüßen, ſchreiben die 
News“: 
ſeine militäriſchen Extravaganzen zurückzuführen 
und auf die. firenge Verurteilung der Finanz⸗ 
politik der franzöſiſchen Regierung.“ 
fehlt es in der konſervativen Preſſe nicht am 
Blättern, die den Fall Barthous bedauern. 
ſchreibt der „Daily Graphie“ : 
in Frankreich ein Miniſterwechſel ſtatt. 


Wie bei jeder neuen Kabi⸗ 


gegen ihn dürfte nicht lange. auf ſich 
warten laſſen. 


ſelben abend im Elyſeepalaſt das ſcheidende 


palaſt und begaben ſich in ein Hotel am 
wird a“ der Name eh 
denden Minifterpräſidenten das übliche Ab⸗ 
ſchiedsdiner gaben. — Präſfident Poincars 


für das Publikum iſt überfüllt. 


klärt: 


albendessgebe. 


| 50, o, Jahrgang. 


Genre ur 


ee Nr. 88 


Daily 
Der Sturz des Miniſteriums it auf 


Dagegen 


So 
„Wiederum findet 
Frank⸗ 
reich hat in Aubetracht der großen Verdienſte 


Barthons alle Urſache, feinen Sturz zu bedauern.“ 


Die „Daily Mail“ findet im Intereſſe der 
Triple Entente Barthons Demiſſion bedauerlich 
und ſchreibt: „Der Sturz des Miniſteriums 
Barthon kann Frankreich in eine ſehr beunruhi⸗ 
gende Lage bringen. Das Verdienſt des Kabi⸗ 
netts beſteht darin, daß es trotz der heftigſten 


. Oppofition ein Geſetz von höchſter Wichtigkeit, i 
nämlich die dreijährige Dienſtzeit, durchzuſetzen 
verſtanden hat.“ — Der Pariſer Korreſpondent 
des „Daily Telegraph“ will aus beſter Quelle er⸗ 
2 fahren haben, daß Präſtdent Poincars Herrn Deleaſſe a 


mit der Kabinettsbildung betrauen will. 
P. Paris, 4. Dezember. e empfing 


redung mit dem Minifterpräfidenten Bar⸗ Pauke Dechanel in Audienz. 


thou, der Poincars über die neue Situa⸗ ä 
bou, ? Poincarés mit den Staatsmännern dauern fort. 


Heute wird der Präſident Caillaux und Ribot 


P. Paris, 4. Dezember. Die Beiäfinigen 


empfangen, Es machen fid Strömungen be⸗ 


merkbar: Eine die dem nach links ſchwenkenden 


Kabinett gkuſtig geſinut iſt und ſich auf die 
Majorität, die den Sturz Barthous verurſachte, 


ſtützt, an die Spitze dieſes Kabinetts würde 
vielleicht Caillaux treten. Die zweite Strömung 


2 für ein Koalitionskabinett unter dem Vorfitz 
eßchanels, Doumers oder Dupnik. Genu 


die Borfülle von Anbern, 


Die Sntergeltaltens im deutſches 
Reichstage. 

F. Berlin, 4. Dezember. Im Reichstage 

begannen die Beſprechungen der Vorfälle in 

Zabern. Anweſend waren der Reichskanzler, 


die Miniſter und viele Militärs. Die Bänke 


der Abgeordneten ſind voll beſetzt. Die Tribüne 
Die Anfrage 
ſtellt im Namen der Fortſchritiler der elſäſſiſche 
Abgeordnete Dr. Haegy, der unter anderem er- 
„Wir haben unjere Hoffnungen auf ein 
friedliche Entwickelung Elſaß⸗Lothringens ſchei⸗ 
tern geſehen. Der ganze Vorfall iſt eine Folge 
des übertriebenen Begriffes von der Offiziers⸗ 
ehre. Die Vorkommniſſe ſind eines kulturellen 
Landes und der Armee dieſes Staates un wür⸗ 
dig. Der Redner wiederholt dann die bek ann⸗ 
ten Einzelheiten der Vorgänge und weiſt da⸗ 
rauf hin, daß dem im Keller internierten Per⸗ 


hafteten nicht einmal geſtattet wurde, denſelb en 


zur Verrichtung der Notdurft zu raten N 


Rufe: „Pfui 1“) 


miederherzuſtellen. „Der Reichskanzler müſſe 


Maßregeln ergreifen zur Beſtrafung der ſchul⸗ 
digen Offizier,“ ruft ein Sozialiſt, „an dern 
falls würde Deutſchland hinter Venezuela und 


Mexiko zurückbleiben.“ Der Vorſitzende ruft 


dent Redner zur Ordnung. Zum Schluß for 


der der Redner den Reichskanzler auf, ge⸗ 
meinſchaftlich mit den Sozialiſten die Umge⸗ 


ſtaltung Deut ſchlands in einen modernen freien 


Staat in die Hand zu nehmen. 

Der Kan zler erklärte in ſeiner Antwort, der 
Ausdruck „Wackes“, den Leutnant v. Forſtner 
gebrauchte, ſei nicht in dem Sinne aufzufaſſen, 
wie er verſtanden worden ſei. Die Aus ſetzung 
einer Prämie auf die Törng eines Wackes ſei 
allerdings unzuläſſig. Die Behauptung, Leut⸗ 
nant v. Forſtner habe die franzöſiſche Fahne 
beleidigt, jet unwahr. fährt 
erhobener Stimme fort: „Eine Beleidig ung 
jener Armee, mit der wir vor 40 Jahren die 
Waffen kreuzten, würde die deutſche Armee 
nicht zulaſſen. Die Vorfälle wurden dadurch 
hervorgerufen, daß Aeußerungen, die während 


des Exerzteren 3 im Kaſernenhofe gefallen find, 


von Perſonen, die an dem Exe rzieren teilge⸗ 


nommen haben, auf die Straße hinausgetragen 


wurden. Dieſe Handlungsweiſe müſſe diszi⸗ 
plinariſch beſtraft werden. Sind die Eljäfjer 
durch die Bezeichn ung „Wackes“ beleidigt wor⸗ 


den, ſo wird dies Wort in der Armee nicht 


mehr gebraucht werden. Im Laufe der Exeig · 
niſſe haben die Militärbehörden ſich tatſächlich 
Ungeſetzlichkeiten zuſchulden kommen laſſen. Dies 
geſchah jedoch nur, um Schlimmeres zu ver⸗ 


meiden. Die Armee könne eine Beleidigung der 


Offiziere nicht zulaſſen. N . 
e erklärt in einer energiſchen 


Rede, die Vorfälle ſeien weniger durch Ue ber⸗ 


treibung des Begriffes der Offiziersehre als 


Worden. 


Der Vertreter des Zentrums und der Nas 


tionalliberalen tadelt in ſcharfen Worten das 
Vorgehen der Militärbehörde. Die Regierung 
kenne die Pſychologie der Bevölkerung in Elſaß 
zu wenig und mißt der Bewegung zu geringe 


Bedeutung bei. Der Redner wünſcht, die Rede und fand ihn im Bette liegen. 


des Kriegs miniſters möchte nicht der Nachklang 
der vor kurzem ſtattgefundenen Beſprechung 
ſein. (Der Redner meint damit die Audienz 
des Kriegsminiſters in Donaueſchingen.) Zum 


Schluß der Sitzung beantragen die fortſchritt⸗ 


lichen Parteien ein Mißtrauens votum 
für den Reichskanzler. Der Antrag 
wird von allen Parteien mit Ausnahme der 
Rechten unterſtützt. 5 

ſtürmiſchſten der letzten Jahre. Die Erregung 
wuchs, als der Reichskanzler, wenn auch in zu⸗ 
zückhaltender Form, die Militärbehörden in 


Schutz nahm. Der Lärm erreichte den Höhe: 
punkt, als der Kanzler die Worte: „Preß hetzt 
und „Str eaßenſchreier“ fallen ließ. Der So | ur, . 3 : 
zialiſt Ledebow rief dem Kanzler zu: „Sie eee . e 


ſprechen wie ein Provokations⸗Agent.“ Der 


Kanzler und die Miniſter konnten infolge des 


Lärmes nicht weiterſprechen. Zum Schluß der 
Rede des Kanzlers erſchallt bei den Linken 
lautes Ziſchen, bei den Rechten dagegen ein⸗ 
zelne Bravorufe⸗ 1 . 


Mceh. Straßburg, 4. Dezember. In der 


Zaberner Affäre iſt gegen insgeſamt 38 Ein⸗ 


wohner der Stadt Zabern das Strafverfahren 
wegen Beleidigung von Offizieren und Manns 
ſchaften der Garniſon Zabern eingeleitet. 


Mehrere der zuletzt feſtgenommenen Perſonen 


haben ihrerfeit Strafanzeige gegen den Gar⸗ 
niſonkommandeur von Reuter wegen Freiheits⸗ 
beraubung erſtattet. i 3 

Dm. Straßburg, 4. Dezember. Die elſaß⸗ 
lothringiſchen Rekruten ſollen dem Vernehmen 
nach keinen Weinachtsurlaub erhalten. da 
be fürchtet, daß das Verweilen in der Familie 
zu Besprechungen über die Zaberner Ange⸗ 
legenheit führt, wodurch die Diſziplin gelockert 
werden könnte. REN 

Dm. Straßburg, 4. Dezember. Dienstag 
Nachmittag tagten im Landtagsgebäude zu 
Straßburg die Bür germeiſter des Verbandes der 
elſaß⸗lothrin giſchen Mittelſlädte. Dieſe ſprachen 
in ihrer Eigenſchaſt als geſetzliche Vertreter 
ihrer Städte wegen der bedauerlichen Vorfälle 
in Zabern den Einwohnern und dem Bürger⸗ 
meiſter ihre Sympathie aus. Die Verſammlung 
stellte ſeſt, daß, abgeſehen von kleineren Dife 
ferenzen, die ja in jeder anderen Garniſon 


vorkommen können, in den elſaß⸗lothringiſchen 
Garniſonſtädten ein gutes, zum Teil ſogar ein 
vorzügliches Einvernehmen zwiſchen der Bür⸗ 
gerſchaft und dem Militär beſtehe. Aus den 


Aus führungen des Vertreters der Stadt Zabern 


gehe f die Erbitte der Zaberner alle 
WV des Premierm iniſters eine Staatsaktion von 


Bevölkerung, die ſich anfangs vornehmlich ge⸗ 


gen einzelne Militärperſonen richtete, durch das 


Verhalten des Zaberner Militärs ſich gegen 


dieſes außerorbentlich geiteigert hat. = 185 g 
i 7 2 * ki N P} 91 4. | 5 n 
Bags Werllieseng ich dug den A von der im Prinzip beſchloſſenen Aktion Mit⸗ 
teilung gemacht, was eine ehr große Aufre⸗ 
gung und ſcharfe Vorwürfe gegen N. A. Mak⸗ 
lakow hervorgerufen haben ſoll, 


kingiſcka Bevölkerang ſich durch den Ausdruck 
Mara? aufs ſchwerſte beleidigt fühlte und 
bedauert das unbegreiflich lange Zögern der 


militäriſchen Vorgeſetzten, für die gefallenen 
Beleidigungen ausreichend Wenugtnang zu ger 


Es entſteht ein großer Lärm. Dem Vor- 
ſitzenden gelingt es nur mit Mühe, die Ruhe 


Landesgeſetze 


Antrittsbeſuch beim 
laſſen hat. N 


8 Die weueſte Tat des Leutnants v. Forſtner. 


Der Kanzler fährt mit 


Kopf. 


nett als Wache aufſtellten. 
lang wurde der Schwerverletzte vernommen. 
Forſtner gab jelbft, nichts zum Protokoll, ſon⸗ 
dern ließ den Fahnenjunker ſprechen. Draußen 
‚Hand Blanks Vater und jammerte um ſeinen 
Sohn. Die Soldaten wehrten ihm den Ein⸗ 


wirklichen Aufruhr. 
Aeußerſte erbittert, ſchon deshalb, weil jeden 
Morgen die Soldaten johlend mit aufreizenden 
Zurufen den Ort durchziehen. Es iſt nicht ab⸗ 


Man 


ben. Die Verſammlung ſtellt feſt, daß von 
dem Garniſonskommando in Zabern ſchwere 
Eingriffe gegen die Polizeigewalt des Bürger⸗ 
meiſters ſtattgefunden ha ben, wobei Reichs⸗ und 
verletzt wurden. Die Ver⸗ 
ſammlung erwartet, daß die Militärbehörden 
den, den elſaß⸗lothringiſ chen Bürgermeiſter laut 
Ernennungsurkunden im Namen des Kaiſers 


zugeſicherten Schutz bei der Ausübung ihrer 
Befugniſſe reſpektieren. Die Bürgermeiſter ſind 
der Anſicht, daß die Beilegung des Zaberner 
Aàwiſchenfalls dadurch erſchwert wurde, daß 
Oberſt von Renter bei feinen Dienſtantritt in 


Zabern den unter Behörden ſonſt üblichen 
Bürgermeiſter unter⸗ 


Zabern, 4. Dezember. Ein unerhörter 


Vorfall, der ſich Dienstag Morgen in Dett⸗ 
weiler abfpielte, hat den kleinen Ort ſelbſt 
und Zabern in hellen Aufruhr verſetzt. 
Der Bürgermeiſter ö 
Schilderung des Falles: Um 7 Uhr früh übte 
eine Abteilung der Neunundneunziger unter 
Kommando Forſiners und eines Fahnenfunkers. 
Ein ige Kinder riefen Schimpfworte. Der Leut ⸗ 


ſelbſt 


nant wollte fie ergreifen laſſen, allein die Kin⸗ 


der entliefen. Nun wollten die Soldaten einen 
lungen Burſchen packen, 
der Szene 


der in der Nähe ſtehend 
zuſah. Auch dieſer lief davon. Ein 
wehrloſer⸗ lahmer Krüppel, der in einer Schuh⸗ 


fabrik beſchäftigte 19 Jahre alte Charles Blank, 


der nicht ſo ſchnell laufen konnte, wurde er⸗ 
griffen und an Stelle der anderen feſtaehalten. 
Blank wollte ſich wehren; da lief Forſtner 
herbei und hieb ihm mit dem Säbel über den 


vor dem 


Zwei Stunden 


tritt. Ich habe den jungen Menſchen beſucht 
3 Die Eltern, 
arme Leute, ſtanden verzweifelt beim Bette. 


Auf der Straße rotteten ſich am Morgen die 


Arbeiter zuſammen. Viel fehlte nicht zu einem 
Die Leute ſind auf das 


zujepen, wie alle Germaniſationsbemühungen 


Die heutige Reichstagſitzung gehört zu den ‚auf abe a . ne ie können. 


D Poutr- 


Inland. 


Jeiertage im Miniſterrat. 


Feiertage ab, u. a. aus dem Grunde, weil ein 


analoger Geſetzentwurf bereits dem Reichsrate 
vorliege. Das Journal des Miniſterrats mo⸗ 
tiviert, nach der „Nowoje Wremja“, die Abe 
lehnung wie folgt: 
35 Reichsratsmitglieder über eine Veränderung 
der Feiertagsgeſetze ver diene jegliche Beachtung. 
Die Schädlichkeit der zu großen Anzahl der 
Feiertage im Bereich der kulturellen und wirt⸗ 
ſchaſtlichen Entwicklung Rußlands ſei nicht in 

Abrede zu ſtellen und bereits mehrfach in den 
Kreiſen der Geiſtlichkeit und der Regierung 

erörtert worden. Die Regierung habe bereits 
Verſuche gema cht, auf dem Wege der Geſetz ⸗ 
gebung die Vorſchriften über die Feiertagsruhe 
zu mildern. Doch weiteren Veränderungen 
laſſe ſich die in vielen Jahrhunderten entſtan⸗ 
dene Arbeitseinteilung des arbeitenden Volkes 
nicht unterziehen. Beſondere Vorſicht ſei aus 
dem Grunde erforderlich, ra 
dem religiöſen Leben und den traditionellen 
Gebräuchen des ruſſiſchen Volkes verbunden iſt. 
Diesbezügliche geſetzliche Vorſchriften könnten 
ihre Wirkung verfehlen. Unangebracht ſei auch 
eine jede auf dem Allerhö hſten Verwaltungs⸗ 
wege zu erlaßfende Verfügung betreffs der kai⸗ 
ſerlichen Feiertage. Der Reichsratsinitiativ⸗ 
antrag entſpreche der geſetzgeberiſchen Praxis 
nicht, notzdem jet der Miniſterrat der Anſicht, 
daß ein entſprechender Entwurf aus einer Kom⸗ 
miſſion des Reichsrats (Art. 56 des Reichs⸗ 
kratsſtatuts) hervor gehen müſſe. f 


Der Initiativentwurf der 


daß dieſe Frage mit 


Ernie Differenzen von weittrageud er Bedeutung. 


Sehr ernſte Gerüchte kommen aus infor⸗ 
mierten Kreiſen. Darnach ſoll der Miniſter 
des Innern N. A. Maklakow in Abweſenh eit 


weittragender Bedeutung eingeleitet haben. 


Wie verlautet, hatte der Miniſter des Innern, 


der bekanntlich eine Reiſe nach dem Süßen 
ee in einer Miniſterrats ſitzung 


hanpiſächlich 
deshalb, wel der mier des Junern ahne 


Sobzer Zeituna — Donners tag, den 21. November (4. Dezember) 1913. 


gab folgende 


‚Der Krüppel fiel zu Boden, Soldaten 
riſſen ihn auf und ſchleppten den halb Be⸗ 
wußtloſen und über und über Blutenden auf 
das Bürgermeiſteramt, wo ſich 


durch die Hetze in der Preſſe hervorgerufen Tore elf Mann mit aufgepflanztem Bajo⸗ 


vertreten. 


f In ſeiner letzten Sitzung lehnte der Mini⸗ 
ſterrat den Initiativantrag der 31 Dumaabge⸗ 
ordneten über die Verminderung der Zahl der 


Wiſſen der Kabinettsalieder gehandelt babe. 
Der Miniſterpräſident W. N. Kokowzow kehrte 
bald darauf nach Petersburg zurück und leitete, 


wie die Gerüchte beſagen, ſofort eine Gegen⸗ 


aktion ein, die auch von Erfolg gekrönt wurde. 


Die Angelegenheit wird nun, wie verſichert 
wird, von W. N. Kokowzow vorgetragen wer⸗ 
den und wird möglicherweiſe zu ernſten Folgen 
führen. f . 5 
Serüchte über eine abgewandte Dumaauflöſung. 
In vorzüglich unterrichteten Reichs duma 


kreiſen wird davon ge ſprochen, daß in Abwe⸗ 
ſenheit des Premierminiſters eine Auflöſung 


der Reichsduma beſchloſſen, aber hauptſählich 
dank dem Eingreifen des aus dem Auslande 


zurückgekehrten Miniſterpräſidenten abgewandt 


worden wäre. 


Aus dem Reiche. 


St.⸗Petersburg. Abenteuer eines 
ruſſiſchen Diplomaten. Wie bereits 
berichtet, hat der Verkehrsminiſter beſchloſſen, 
die an der Mißhandlung des Draaomans 
Petrow ſchuldigen Beamten der Nikolai⸗Bahn 


dem Gericht zu übergeben. In dem Briefe des 
Verkebrsminiſters, in dem er feinen Beſchluß 
dem Miniſter des Aeußern mitteilt, ſind dieſe 


Beamten nicht namentlich angeführt. Was die 
Beamten des Miniſteriums des Innern anbe⸗ 
langt, ſo iſt bis jetzt noch keine Verfügung des 


Miniſters N. A. Maklakow über die Einleitung 
eines gerichtlichen Verfahrens erfolgt. 
heißt es, daß der Beſchluß des Verkehrs mi⸗ 


Doch 


niſters nicht ohne Einfluß auf die Stellung⸗ 
nahme N. A. Maklakows geblieben ſei. Die 
Unterſuchung in dieſer Angelegenheit wird nun⸗ 
mehr vom Unterſuchungsrichter für die wich⸗ 
tigſten Angelegenheiten des Moskauer Bezirks⸗ 
gerichts geführt werden. Herr Petrow reicht 
beim Prokureur des Moskauer Bezirksgerichts 
außerdem eine Privatklage ein. Seine Inter⸗ 
eſſen wird Rechtsanwalt A. A. Baſchmakow 


— Den verlorenen Sohr er 


Ifhoffen. Dieſer traaiihe Fall spielte ſich 


in der Familie des Gutsbeſitzers W N. Gorjew 
ab, deſſen Anweſen bei der Station Griada an 
der Nikolai⸗Eiſenbahn liegt Der 18jährige 
Sohn Gorjews Nikolai verfiel feit einiger Zeit 
auf das Kartenſpielen Bald reichte ſein Ta⸗ 
ſchengeld aber dazu nicht mehr aus und er be⸗ 
gann ſeinen Vater zu beſtehlen, anfänglich um 


kleinere Beträge, von 14 Tagen aber gleich um 
1000 Rbl., die er in einer Nacht verlor. Der 
Vater verwies daraufhin dem Sohn das Haus. 
Nikolai kam weiter moraliſch herunter, fing an, 
ſich dem Trunke zu ergeben und beſchloß, ſeinen 


Vater von neuem zu beſtehlen Zu dieſem 


Zwecke ſchlich ſich Nikolai am 30. November 


abends auf den Boden des väterlichen Wohn⸗ 
hauſes und von da, als alles ſchlief, in das 


Arbeitszimmer des Vaters. Hier begann er den 


Tiſch, in dem ſich Geld befand, aufzubrechen, 
wobei ihm jedoch der Leuchter hinfiel. Dies 
ſollte ihm zum Verhängnis werden. Von dem 
Fallen wurde der Vater aufgeweckt und ſtürzte 
mit einem Revolver bewaffnet in das Arbeits⸗ 
zimmer. Hier bemerkte er in der Dunkelheit, 
daß ein Dieb ſich unter dem Tiſche befindet 
und gab auf dieſen einen Schuß ab. Der Dieb 


ſtürzte getroffen mit lautem Stöhnen zuſam⸗ 
men. Darauf kam Frau Gorjew herbei, und 


als die Eltern Licht anzündeten, gewahrten fie 
den eigenen Sohn. Der Zuſtand desſelben iſt 


hoffnungslos. 


Moskau. Flucht eines Bankrot⸗ 
teur s. Großes Aufſehen hat in den hieſigen 
Handels⸗ und Induſtriekreiſen die Flucht des 


bekannten Börſenſpekulanten und Finanziers 


M. R. Goß erregt. Goß teilt in einem hin⸗ 
terlaſſenen Schreiben mit, daß er Rußland mit 
ſeiner Familie verlaſſe, da ſeine Geldgeſchäfte 
ſich dermaßen verwickelt hätten, daß er ſeine 
Schulden nicht begleichen könne. Wie der „Rul“ 


mitteilt, gat M. R. Goß im Börjenjpiel 


mehrere 100,000 Rbl. gewonnen, im Zuſam⸗ 
menhang mit der Lena⸗Affäre aber alles wies 
der verloren und auch fremdes Geld durchge⸗ 
bracht. Da die Familie Goß in Bankkrerſen 
großen Einfluß beſitzt, wurden die von ihm 
pıäjentierten Wechſel ohne weiteres angenom⸗ 
men. Beſonders groß ſoll die on call-Rech⸗ 
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nung Goß in einigen Banken geweſen jein, 


Unter den Ausſtellern der von M. R. Goß 


diskontierten Wechſel figurieren S. W. Poljak, 
der Verwalter der Geſellſchaft Wyſſozki u. Ko. 
(an der Goß auch beteiligt war) u. a. Größere 
Summen haben auch die Firmen Wolf und 


Weſtinghouſe eingebüzt. Als Direktor der 


Firma „Koltſchedan“ bezog Goß ein G. 
von 50,000 " Mbl, Es zog Goß ein Gehalt 


Paſſiva des Geflühteten auf 6 Millionen Nbl. 


heißt, daß ſich die 
belaufen. 8 


E. Zur Seuvernementsübertragung. 


Wie wir erfahren, hat eine Deputation, be⸗ 


ſtehend aus Petrikauer Bürgern, am Dienstag fammelz. 


den.“ Dielen zen Peclonen und Inſtüutiaiten 
die ſich im Beſitz eines grötzeren Vorrats i 


Erkrankung des Arztes des Kuratacriums, Herrn 


Ambulatorium am WMlontag, Mittwoch und 


den Arreſtlokalen unferer Stadt 6345 Akre 
ſtanten, davon waren die Hälfte ſchwere Ver⸗ 


trikauer Gouvernementskommiſſion für Vereine 
und Verbände die Statuten eines Büros zur 
Hilfe für die Mitglieder des Vereins 


Akt.⸗Gef. der 


Groſze Ausſtellung 


Orient-Seppichen 


5716 

5 
dieſer Woche dem Petrikauer Gouverneur ein 
gung nach Lodz überreicht, in welchem fie ſich 


morial umfaßt viele ſtatiſtiſche Daten. Der 


Gouverneur verſprach, die Darlegungen der De⸗ 


putation im Auge zu behalten und das Mer 
morial nach Petersburg zu fenden. . 
Unter polizeilicher Aufſicht ſtehen lau 


Angaben des Minitertums des Innern gegen⸗ 


wärtig 3500 auf Beſchluß der beſonderen Kon⸗ 
ferenz beim Miniſterium in entfernte Gouver⸗ 


nements verbannte Perſonen, von denen gegen 
2000 nicht zu ermitteln ſind. In den faueren 
Gouvernements ſtehen 8000 Perſonen unter 
polizeilicher Aufſicht; der Aufenthaltsort von 
250 von ih nen iſt nicht zu ermitteln. Die Zahl 


der auf Grund des Kriegszuſtandes verſchickten 


Perſonen hat in letzter Zeit infolge der Ver, 


hängung des Kriegs zuſtandes in Kronſtadt und 
Sſewaſtopol etwas zugenommen. . 


ihre Gültigkeit. Diejenigen Waffenbelitzer, die 


die Scheine für das nächſte Jahr erneuern 


wollen, müſſen ſpäteſtens am 1. (14.) Januar 


1914 eine schriftliche Deklaration ber der Gon 
vernementskaſſe einreichen und die Quittung 
über den eingezahlten Betrag nebſt dem alten 


Waffenſchein in dem betreffenden Polizeibezirke 


abgeben, wo ihnen dann die neuen Waffen 
ſcheine ausgefolgt werden. Falls die genaun⸗ 
‘ten Dokumente nicht bis zu dem genannten 


Termin eingereicht werden, verliert der Waffen⸗ 
beſitzer das Recht zum Tragen der Waffe und: 
muß neue Schritte 
ſelben einleiten. 


m. Von der ſtädtiſchen Aushebungs kom 


ſtädtiſchen Aushebungskommiſſton wurde bes 
ſchloſſen, den ausgedienten Soldaten eine Eme⸗ 
ritalunterſtützung auszahlen. 15 Rekruten, die 
ſich in den Hofpitälern befanden, wurden für: 
untauglich befunden. 

m. Ernennung. Der Vikar der Himmel⸗ 
fahrtsgememnde in der Altſtadt, Geiſtlicher Br. 


Kulesz, wurde zum Probſt der Gemeinde Za⸗ 


rzew, Gemeinde Widzew, ernannt 


m. Maßregelung eiues Handelshauſes. 
Auf Verfügung des Petrikauer Gouverneurs 
wurde der Beſitzer des Handelshauſes „Merkury“ 
an der Zachodniaſtraße Nr. 62 auf zwei Jade 
unter Poltzeiaufſicht geſtellt, da feſtgeſtel 
wurde, daß feine Firma minderwertige Wart 
vermittels überſchwen licher Reklame verfe: 

§Abletznung. Die Petrikauer Gouvern 
mentsbehörde hat die Veranſtaltung ein 
Maskeuballes im Kabarett „Korſo“ unterſ 
Die Jubiläumsmarten werden bekannt 
am 14. Januar 19 14 aus dem Verkehr, gebe 


gen. Dieſe Verfügung iſt jo zu verjtegen, daß 
vom 14. Januar uicht nur die Poſtämter keine 
Jubiläumsmarken verabfolgen, ſonbern die Ju 
biläumsmarken überhaupt nicht zur Ace 


der Briefe und Poſtſendungen zuelaſſen w 


Jubilaumsmarken befinden, werden aljo ga 


tun, dieſelbden bis zum 14. Januar za ves“ 


brauchen. 2 3 
K. Vom Blindenkuraterium. Infolge der 


Dr. Goldblatt, wird Herr Dr. Michalski 


Freitag von 3—4 


Uhr nachmittags Kranke 
empfangen. 3 


K. Kunſtausſtellung. Dont wird in a 


Lokale des Vereins „Muſeum, Kunft und 


Wiſſenſchaft“ eine Ausſtellung von Gemälden 


Lodzer Kunſtmaler eröffne. 
r. Aus den Arreſtlokalen. Vom 1. J. 
nuar bis 1. Dezember l. J. befanden ſth 


brecher. Heute werden 40 Arreſtanten nach 


ſchiedenen Städten geſchickt werden. 
r. Der Verein der Handelsangeſt 

Promenadenſtraße Nr. 21, ſandte an die Pe⸗ 

Vereine 


Warſchau geſchickt, von wo fie we iter nach vers 


in Aſſe⸗ 

kuranzfällen zu, mit der Bitte, dieſelben zu be⸗ 
ſtätigen. Die Gründung des genannten Bütos 
wurde bekanntlich in der letzten Weneraloer“ 
ſammlung von den Mitgliedern beſchloſſen _ 
S Spendenſammlung. Die hieſigen Ber 
hörden wurden davon in Kenntnis gesetzt, daß 
der Verwaltung der Warſchauer Nariawitiſchen 
Gemeinde der hl. Euchariſtie die Erlaubnis: 
teilt wurde, Spenden bis zu 2000 Rb 


Aue; 


Baridauet Tappich⸗ Jarl. 


gegen dieſes Projekt ausſprechen. Das Me. 


. Zur Löſung der Waffenſcheine. MA 
dem Ende des Jahres verlieren die erteilten 
Waffenſcheine für Revolver und Jagd gewehr 


zur Wiedererlangung des⸗ 


miſſion. In der geſtrigen Sitzung der Loder 


. 


L. % 


Memorial in Frage der Gouvernementsübertra⸗ 


| 
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K. Zur Berlüngerun g der Bauſaiſon. 
Auf Verfügung des Petrikauer Gouverneurs 
hof heute der Petrikauer Gouvernements⸗ 
aichitekt Miller Hier ein, der die Geſuche einiger 
bieſiger Bürger um die Erlaubnis, in ihren 
Neub auten verſchiedene kleinere Arbeiten, 
in dieſer Saiſon auszuführen, 
Solche kleinere Arbeiten ſind vom Gouverneur 
geſtattet worden, jedoch muß jeder Beſitzer eines 

teubauß. ein diesbezügliches Geſuch an die 


nehmen werden 


noch 
zu prüfen hat. 


jauabteilung des Magiſtrats richten. Solcher 
eſuche liegen im Magiſtrat ſchon mehrere vor. 


Herr Miller wird in Aſſiſtenz der hieſigen 
Aſtädtiſchen Baumeiſter im Verlauf von 2 Tagen 
die in Betr acht kommenden Neubauten beſichti⸗ 


gen und dementſprechende Genehmigungen 


dier am Orte erteilen. Von einer Verlängerung 
der Bauſaiſon im vollen Sinne des Wortes 


Tann alſo keine Rede fein, es handelt ſich 
diglich um Neubauten, in denen z. B. die 


i 
Etagen fertig find, aber in Folge der Schließung 
der Sa iſon noch nicht gedeckt werden konnten. 
Wir machen alſo die Beſitzer von Neubauten 

uf die obige Verfügung des Gouverneurs be⸗ 


nders auſmerkſam, damit fie die zweitägige 


ſtützungen erteile. 


worteten, daß ſie 


r. Die Emigrationsbüros erhielten Mel⸗ 


dungen, daß die Kontrolle in den Häfen der 
ſüdamerikaniſchen Staaten wieder bedeutend 


zurückgeſchickt wurden. 
eldungen darauf hin, daß es unbedingt er⸗ 


Bodens 50 Rbl. vorweiſen zu können. N 
S8 Von der 3. Geſellſchaft Gegenſeitigen 


der Promenadenſtraße Nr. 21 eine außeror⸗ 
dent liche Verſam mlung der Mitglieder der 3. 
Gefellſchaft Gegenſeitigen Kredits ſtatt, die auf 
Wunſch von 25 Mitgliedern einberufen wor den 
war, Dieſe Mitglieder verlangten, daß die 


Srawe, Z. Hermann, Max Jakubowicz, J. 
‚Rojenblatt und S. Stegmann. 


Herrn Lichtenberg an der Spitze ihre Mandate 
nieder und verließen bemonjtrativ den Sitzungs⸗ 


l, indem fie für das ihnen bisher entgegen⸗ 
ebrachte Vertrauen dankten. Alsdann ſprachen 
die Herren Julius Roſenthal und Silbermann, 
die erklärten, daß die Nie derlegung der Mans 
date ſeitens einiger Mitglie der der Verwaltung 
und des Konſeils infolge ihrer Untätigkeit er⸗ 
folgt iſt. Die Geſellſchaft ging infolgedeſſen 
dem Untergange entgegen. Alsdann wur⸗ 


den die Wahlen in die Verwaltung und den 
Konſeil vorgenommen. Es wurden gewählt: 
n den Konſeil außer den Herren Bernard und 


Salomonowicz, Herr Lewſtein und in die Ver⸗ 
waltung außer den Herren H. Trunk und S. 
Heymann, Adolf Dobranicki, J. Großlajt, J. 


r. In Sachen der Beranſtaltungen von 


Sewerbeausſtelungen. Vorgeſtern fand im 


Lekale an der Petrikauerſtraße Nr. 96 eine 
Sitzung des Börſenkomitees unter Beteiligung 
von geladenen Fabrikanten und Gewerbetrei⸗ 
benden ſtatt, die eine Anfrage des Ministeriums 
für Handel und Induſtrie, ob die im Reiche 


organisierten Gewerbeaus ſtellungen nötig find, 
zum Gegenſtand ihrer Beratungen hatte. Es 


zu lebhaften Erörterungen, wobei die 


Fabrikanten ſowohl als auch die Gewerbetrei⸗ 
benden ſich gegen die Veranſtaltung ſolcher 
Ausſtellungen, auch gegen die im Jahre 1917 


geplante Allruſſiſche Ausſtellung in Niſhny⸗ 
Nowgorod, aus ſprachen. Sie begründeten ihre 


Ausführungen damit, daß heutzutage, dank den 


weitverzweigten Bahnverbindungen, nach den 
entfernteſten Gegenden des Reiches Reiſende 
abgeſandt werden und ſomit jedem Käufer Ge⸗ 
legenheit geboten iſt, ſich am Orte mit den 


Muſterkollektionen bekannt zu machen und Ein⸗ 


käufe zu beſorgen, weshalb die Ausſtellungen 


ihre frühere weitgehende Bedeutung verloren 
haben. Die Fabrikanten können durch die Aus⸗ 
ſtellung ihre Exponate nicht auf die Eroberung 


neuer Abſatzmärkte rechnen, wie denn auch die 


Beſchickung von Ausſtellungen immer mit großen 


Schwierigkeiten verbunden iſt. In dieſem Sinne 


wird auch die Antwort des Lodzer Börſen⸗ 


Tomitees an das Miniſterium für Handel und 


‚Nnduftrie gehalten fein 5 
m. Streik. Die Adminiſtration der Fabrif 
bn Moſchet Scheinrock (Widzewskaſtraße 192) 


nweſenheit des Gouvernementsarchitekts aus⸗ 


werſchärſt wurde und neuerdings Emigranten 
Beſonders weiſen die 


derlich iſt, beim Betreten des amerikaniſchen 


Kredits. Geſtern abend fand im Lokale an 


des Pub ukums im Sturm 


teilte der P 
en Lohn um 12 Prozent herabgeſe 
worauf die Arbeiter in den Ausſtand ae 15 
m. Bedeutender Diebſtahl. In 5 . 
geftrigen Nacht drangen We a in 
a Manufaktur warenlager von Kalmanowitſch 
9 Petrikauerſtraße 55) ein und ſtahlen verſchie⸗ 
ene Waren im Werke von 5000 Ab. 
m. Diebſtähle. Aus der F. 
wel Palej (Paſſage Schulz 


geſtohlen. — Aus dem Sch neidermagazin vor 
Ber Lenga (Gluwnaſtraße Nr. 0. wutben 


Waren im Werte von 200 Rbl. und aus der 
St. Kopezynski (Wyſokaſtr. 15) 


Wohnung von 


Garderobe und Wi 
geſtohlen. ache a Werte von 150 Rbl. 


m. Plötzlicher Tod. Geſtern nachmittags 
Haufe Nr. 26 an der Petrikauer⸗ 
Jahre alte Herſch Bogocki plötz. 


iſt vor dem 
ſtraße der 63 
lich geſtorben. 
wurde an der Ecke der Nikolajewska- und 
Przejazdſtraße der 25jährige Buchhalter Mie⸗ 
ciyslaw Rappoport überfallen und mit einem 
ſcharfen Gegenſtand am rechten Ar m verletzt. 


Die erſte Hil fe erteilte ihm ein Arzt der Ret- 


tungsſtat ies. N 
x. Plötzliche Erkrankung. Vor dem Hau 
Nr. 42 an der Petrikauerſtraße e 


31jährige Straßenhändler Jcek Chencinski im 


Zuſtande völliger Erſchöpfung aufgefunden. Die 
ade Hilfe erteilte ihm ein Arzt der Rettungs» 
atio. = 


x. Unfall. In der Fabrik an der Nawrot⸗ 


ſtraße Nr. 30 geriet der 18jährige CTzeslaw 
Dziengelewski mit der linken Hand in das Ge⸗ 
triebe einer Maſchine und zog ſich eine Ver⸗ 
letzung zu. Die erſte Hilfe erteilte ihm ein 
Arzt der Rettungsſtation. N 


— 


J. Zgierz. Vo m Schul we ſe n. Geſtern 


fand im Zgierzer Magiſtrat in Anweſenheit des 


Chefs der Lodzer Schuldirektion Herrn Biela⸗ 
jew unter Beteiligung der Kuratoren der Schu ⸗ 
len und Bürger eine Sitzung der Magiſtrats⸗ 


räte in Sachen der Erzöhung der Lehrergehäl⸗ 


ter um 100 Rubel jährlich ſtatt. Die älte 
Lehrer ſolien jetzt 1000 Abl. Gehalt und Woh⸗ 
nung, die jüngeren 650 Rbl. Gehalt, 175 Mel 
ſür die Wohnung und 60 Rbl. für Beheizung 
erhalten. Die Gehaltserhöhung wird aus dem 
von der Regierung zur Verfügung geſtellten 
Fon ds im Betrage 
übrige Su mme wird zur Eröffnung neuer Ele⸗ 
mentarſchulen verwendet. Herr Bielajew pro⸗ 
jektierte die Eröffnung einer Aklaſſigen ſtädti⸗ 
ſchen Schule, wobei er bemerkte, daß die Re» 
gierung zum Unterhalt dieſer Schule eine jähr⸗ 
liche Unterſtützung in der Höhe von 6800 Rbl. 
zahlen wird. Das Projekt fand allgemeine An 
erkennung und wird in bite 
zur Beratung gelangen. 


Xx. Warſchau. Attentat auf einen 
Eiſenbahnzug. Geſtern zwiſchen 7 und 
8 Uhr wurde auf einen Perſonenzug, der aus 
Mlawa nach der Station Warſchau⸗Kowel ein 


Banditenüberfall verübt. Kurz vor der Ankunft 


dieſes Zuges überfielen in der Nähe von 


Pludy einige unbekaunte Männer den Bahu⸗ 


wärter, nahmen ihm ſeine Laterne ab und miß⸗ 
handelten ihn, worauf fie ihm befahlen nach 
Hauſe zu gehen. Da er jedoch Böſes ahnte, 
verſteckte er ſich und lief daun zu der Stelle 
zurück, wo er überfallen wurde. Hier bemerkte 
er, daß die Schienen losgeſchraubt waren. Er 
legte Petarden und es gelang ihm, den Heraus 


gleitung einiger Offiziere, die in dieſem Zuge 
fuhren, nach dem Orte des Attentats, worauf 
die Linie ausgebeſſert wurde. Der Zug traf mit 
einer einſtündigen Verſpätung in Warſchan ein. 
Es wurden Maßnahmen getroffen, um die Ver⸗ 
brecher zu ermitteln. A 1 

. Abreiſe der Frau Curiés⸗Skla⸗ 
dows ka. Nach einem wöchentlichen Aufenthalt 
reiſte heute Fran Marie Curié⸗Sklodowska nach 
Paris zurück. 5 | 


Ihatir, mm und Wissenschaft 


„Thalia“⸗Theater. Morgen, Freitag, findet 
die Wiederholung der entzückenden Operette. 
„Das Muſikanten⸗ Mädel“ von Bern ⸗ 
hard Buchbinder, Muſik von Georg Jarno, 
ftatt. Sonnabend findet die 9. Wiederholung 
des hochintereſſanten Werkes von Brieur „Die 
Schiffbrüchigen“ ſtatt. 


„Alma, wo wohnſt du?“ im „Thalia“⸗ 
Theater. Eine ſenſationelle Premiere findet 
am Sonntag im „Thalia“ ⸗Theater ſtatt, das 
Vaudeville „Alma, wo wohnſt du? zu der 
Walter Kollo, der erfolgreiche Komponiſt des 
„Filmzaubers“ eine hinreißende Muſik geſchrie⸗ 
den hat. Ein Schlager folgt dem andern; die 


Terzet: „Schieben, ſchieben, ſchieben“ welche 


in ganz Wien und Berlin geſungen, getanzt 


und gepfiffen, werden auch in Lodz die Herzen 
i | erobern. Dazu 
kamm eine lebensvrüfende, pikante Handlung, 


Weder Zeitung — Donnerstag, den 21. 
olizei mit, daß ſte ihren Arbeitern 


1 von Taj⸗ 
a | tr. 121) wurden 
Transmiſſionsriemen im Werte von 145 Rbl. 


x. Ueberfall. Geſtern um 11 Uhr abends 


von 7790 Abl. gedeckt. Die 


zu machen. Er habe . 1 abgelehnt. 
Später war ein Herr bei ihn, der ihn aus⸗ 


der nächſten Sitzung 


nahenden Zug zum Stehen zu bringen, Der 
Oberkondukteur des Perſonenzuges ging in Be⸗ 


Dis rutheniſche Deputation und die 


November 14. Dezember) 1913. 


welche vom erſlen bis zum letzten Augenblicke 1 
das Intereſſe des Publikums wachhält. Feiner, 
franzöſiſcher Elan und Esprit, pikant 
Szenen verleihen dieſem äußerſt 
e Stück einen ganz eigenen Reiz. 
Daß die Aufführung dieſer großartigen Novität . 
würdig fein wird, dafür bürgen unſere bis 
erigen Premieren. Die Inſzenierung dat unſen 
bewährter Regiſſeur Teumann in Händen, dern; 
vom Ballett meiſter Majewski, der die originellen 
nd charakteriſtiſchen Tänze einſtudiert, unter 
Rüst wird. Die muſtkaliſche Leitung iſt Herrn 


echt 
fazinierende 
gelungenen 


herigen Premieren. 


und charakteriſtiſchen 


Kapellmeiſter Roder übertragen. 


Grafen Bohdan Ronitier, 


. Es ſollen noch über 40 Zeugen vernom⸗ 
men werden; das Verhör dürfte am Sonntag 
abgeſchloſſen werden. Am Montag werden die 
Expertiſen beginnen, die 6 Tage in Anſpruch 


nehmen dürften. „ 
Wie lange die Reden der Verteidiger dauern 
werden, iſt 


Verteidiger des Grafen Ronikiers und zwei des 
Zawadzki — im ganzen neun Reden und eden 
ſoviel Repliken. ee 


ergreifen. e Be 
Das Urteil dürfte fomit kurz vor den 
Weihnachtsfeiertagen gefällt werden. Die Aus. 
ſagen der Zeugen brachten kein neues Licht in 


dieſe dunkle Affäre. „„ 
Der Zeuge Joſef Redo, Schauſpieler dez 
Theaters „Nowosci“, erzählte, von der Chan⸗ 
fonette Nana Luſtig gehört zu haben, daß eine 
ihrer Freundinnen mit Stanislaus Cyrzanowski 


Zuſammenkünfte hatte. Ob dieſe Behaupt ung N 
auf. Wahrheit beruht, kann der Zeuge nicht 
feſiſtellen. 3 „ 
Der Zeuge Topas, Angeſtellter der Tabak. 


warenhandlung an der Marszalkowskaſtraße 
Nr. 112, ſagt aus, daß der Mord am Mitte 
woch und nicht am Donnerstag verübt wurde. 
Der Hoteldiener 


mern ſich ein Schüler vergiftet habe. Er habe 
ihn gebeten, die | b 5 
alarmieren. Der Zeuge behauptet kategorisch, 
daß Schüler die möblierten Zimmer beſucht 


haben. Er ſagte ferner, daß ihn Frau Ronikier 
beſucht hätte. Sie habe ihn gebeten, Ausſagen 
N Er habe jedoch die Bitte abgelehnt. 
; vi ratung der Frage anläßlich des Zuſammen⸗ 
Iiſtoßes der Polizei mit der Volksmenge am 15. 

Das Dienſtmädchen Rozbicka, die früher bei 
den Eheleuten Poznanski im Haufe Nr. 112 


gefragt und ſich Notizen gemacht habe. 


an der Marszalkowskaſtraße gedient hatte, er⸗ 
klärte, daß ſie an dem verhängnisvollen Tage 
einen Schüler in Begleitung eines Herrn auf 


dem Treppenflur geſehen habe. In dem Herrn 
erkenne fie den Angeklagten Ronikier wieder. 


Hierauf wurde der Zeuge Topas mit dem 
Hoteldiener Sieminski konfrontiert. Sieminski 


beſtreitet es, daß er dem Zeugen Topas etwas 
von dem Selbstmorde eines Schülers geſagt 
habe, Er habe nur die Po lizei davon benach⸗ 


richtigt. 


Telegramme. 


Pon. 


ö ſterreichiſche Preſſe. e 


ſchloſſen mit allen Mitteln gegen eine etwaige 


. Beeinflußung der Abgeordneten in dieſem Sinne 
1 anzukämpfen, da gegen die deutſchen Abge⸗ 
ordneten, die Agitationsreiſen nach Deutſchland 
unternahmen und dert Reden hielten, die dem 
Charakter des Landesverrats trugen, niemand 
Proteſt einlegte. i 


Die „Neue Freie Preſſe⸗ erklärt anläßlich 


der Petersburger Reiſe Markows: Es entſteht 
die Frage ob es zuläſſig iſt, daß ein Mitglied 
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes in Be⸗ 

ziehungen mit den ärgſten Feinden der Mo⸗ 
narchis tritt, wie dies Markow getan hat. Der 
öſterreichiſche Reichsrat hat die Pflicht und das 


Recht aus ſeinem Beſtande ſolche Fremdkörper 


auszuſondern und den Fremden des Todfeindes 
der Monarchie des Grafen Bobrinski den Zus 
tritt zum Saal, wo die Geſetze der Monarchie 


beraten und Beſchlüſſe gefaßt werden, zu 


verbieten. . 5 
Die Duellforderung des „Kom merzialrats. 


liſchen Schlager: „Alma, wo wohnſt du?“, 
= rege meinem Vater“, — das 


Wien, 3. Dezember. Der Korpskomman · 


deur von Przemyfl, Feldzeugmeiſter v. Kummer 
hat dem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Dr. 
Liebermann wegen der in der letzten Sigung 
des Abgeordnetenhauſes gegen ihn gerichteten 
Angriffe gefordert. 
die Worte Liebermanns beleidigt, er, Kummer, 


v. Kummer fühlt ſich durch 


892% Wollene Blufm 1.90. 


Der Prozeß gegen den 


wer ſchwer vorauszuſehen. Der Staats⸗ 
anwalt, zwei Anwälte des Zivilklägers, vier 


ſei zu ihm gekommen und 
habe ihm geſagt, daß in den möblierten Zim⸗ 


Unfallrettungsſtation zu 


N ; „wendet. 
P. Wien, 4. Dezember. Der Klub der 

tſchechiſchen Nationaliſten beſchloß, den Vor⸗ 
ſitzenden des Abgeordnetenhauſes von irgend 
welchen tadeln den Bemerkungen über die Reiſe 
Markows nach Petersburg abzuhalten und be⸗ 


zwi ſchen der engliſchen, 
ſchen Regierung ſtatt. 


teilen. Ein Abgeordneter erklärte, 


Frankreichs auf und 
Rednetribüne dem großherzigen Frankreich ſeinen 


Haben Sie ſchon nn 


Dies Neueſte iſt der enorm billige 
Weihnachts⸗Ausverkauf bei Sch mechel & 
Rosner, Petrikauerſtraße 100, beſonders 

dillig find ausgeſtellt: 8 
ſchwarze Damen⸗Jacketis auf Seide 

und Watte „ 9.50 u. 12,50 
Damen⸗Bluſen aus Seide 2,90 u. 8,90 


299. 


ſei ein Maun ohne Energie und ohne Orien⸗ 
tierung und er werde in Przemyfl allgemein 
als „der Kommerzialrat“ bezeichnet. Die Ver⸗ 
treter des Feld zeugmeiſters v. Kummer forder⸗ 
ten Dr. Liebermann auf, ſeinerſeits ſeine Zeu⸗ 
gen zu nennen. 0 
ſoztaldemokratiſche Abgeordnete mit feiner Ver⸗ 
tretung. Die erſte Beſprechung der Zeugen 
ade heute mittag im Abgeordnetenhauſe ſtatt⸗ 


Liebermann beauftragte zwei 


n en. 3 — 


Der Prinz zu Wied — Fürſt von Albanien. 
V. Berlin, 4. Dezember. Wie aus kom: 
petenter Quelle gemeldet wird haben ſich alle 
Mächte mit der Kandidatur des Prinzen zu 
Wied für den albaniſchen Thron einverſtanden 


Deer Angeklagte Ronikier wird waheſchein⸗ erklärt Der Prinz wurde davon benachrichtigt. b 


lich auch zu ſeinem „letzten Wort“ das Wort 


Geeneralſtreik im Parlament. 


Brüſſel, 4. Dezember. (Eigenmeldung). Die 
ſo zialiſtiſche Parteileitung unterhandelt mit der 
liberalen Bürgerpartei wegen des Austrittes 
aller Oppoſitionsparteien aus beiden Häuſern 
des Parlaments, falls das Schulgeſetz ange- 
nom men wird. Der parlamentariſche General⸗ 
ſtreik ſoll ſo lange dauern, bis die Regierung 
das Schulgeſetz zurückzieht und gleichzeitig das 
allgemeine, gleiche Stimmrecht gewährt. 


Das Problem ser Aegäiſchen In ſeln. ö 
: Mom, 4. Dezember. (Eigenmeldung). Wie 


die „Tribuna“ meldet, erörtern die Großmächte 
die Zweckmäßigkeit, das Problem der Aegäiſch en 
Inſeln durch eine Konferenz ihrer Konſtanti⸗ 
nopeler Botſchafter erledigen zu laſſen. Italien 
ſei dafür, desgleichen eine zweite Dreibund⸗ 
macht und eine Ententen macht. Die Hohe Pforte 


iſt von dem Plane befriedigt. Der „Tribuna“ 


beſetzten Inſeln in Frage. 


zufolge ſtehen dabei nur die von Griechenland 


Stiürmiſche Szene in der italienischen 7 


„ Daputiertenkammer. 
P. Rom, 4. Dezember. Während der Bes 


Novemner in Rimini rief der republikaniſche 
Abgeordnete Caudenzi „Nieder mit dem Hauſe 
Savoyen“. Der Gehilfe des Miniſters des 


Innerſten proteſtierte entſchieden dagegen und 
ſchloß mit dem Rufe: „Es lebe der König.“ 
„Die geſamte Kammer mit Ausnahme der extre⸗ 
men Linken erhob ſich unter ſtürmiſchem Bei⸗ 
fall, an dem ſich das Publikum beteiligte und 
rief dreimal: „Es lebe der König.“ 
ſuche der Linken, die Manifeſtation durch Lär⸗ 
„Men zu unterbrechen wurde vom Borſitzenden 
verhindert, der die Schuldigen ſcharf zur Ord⸗ 
nung rief. . N 


Die Ver⸗ 


Die beutſche Militärmiſſten. 


London, 4. Dezember. (Eigenmeldung). Die 
„Daily Mail“ will aus beſter diplomatiſcher 

Quelle erfahren haben, daß Deutſchland ver. 
ſuchen werde, mit der ruſſiſchen Regierung 
ſreundſchaftlich ſich über die Einwendungen zu 


einigen, die Rußland gegen die deutſche Mili⸗ 


tärmiſſion in Konſtantinop el erhebt, ſobald fig 
Rußland deswegen an die deutſche Regierung 


Inzwiſchen finden noch Verhandlungen 
ö franzöſtſchen und rufſi⸗ 
Bevorſtehende Verhaftung 

der Miß Pankhurſt. 


P. Lonvon, 4. Dezember. Die Führerin 
der Suff ragetten Miß Pankhurſt ſoll bei ihrer 
Ankunft aus Amerika in Plymouth verhaftet 
werden. Die von dem örtlichen Verbande der 
Suffragetten organiſierte Leibwache beſchloß die 


Verhaftung nicht zuzulaſſen. Die Polizei hat 


g die umfaſſendſten Maßregeln getroffen. a 
Kritik der Mächte in der griechiſchen 5 


Kammer. 5 


N ®. Athen, 4. Dezember. Während der 
heutigen Kammerſitzung proteſtierten die Abge⸗ 


orbneten heftig gegen den Beſchluß der Mächte, 


den größten Teil des Epirus Albanien zuzu · 


die Griechen 
werden die Epiroten in ihrem Kampfe für bie 


Unabh ängigkeit nie verlaſſen. Ein anderer Abe 
geordneter kritiſterte ſcharf die Politik Italiens. 


Der Abgeordnete Glawas zählte die Wohltaten 


erklärte, er ſende von der 


brüderlichen Gruß. Alle Abgeordneten erhoben 


| fh von den Plätzen und gaben ihren Beifall 


durch Händeklatſchen Ausdruck. N 
Neue bulgariſche Greueltaten. 


8 Athen. 4. Dezember. (Eigenmeld.). Neus 
Orenelisten werden aus dem ihraziſchen Orte 


Svoufllt gemeldet. Die Bulgaren gaben dig 


griechiſchen Schulen und Kirchen beſetzt, die 


Läden und Häuſer geplündert und 400 Fa⸗ 
milien aus dem Orte verjagt. Da die Türken 
ich weigern, die vertriebenen Familien aufzu- 


nehmen, ſind die Bedauernswerlen dem Hun⸗ 
gertode ausgeſetzt. Die eingeſchüchterten grie⸗ 
chiſchen Bewohner wurden geſchlagen, Frauen 
und Mädchen geſchändet. ME 
Bulgariſche Preſſemaßregeln. 

Mech. Belgrad, 4. Dezember. Berichten 
hieſiger Blätter aus Sofia zufolge hat der bul⸗ 
gariſche Miniſterrat, angeſichts revolutionärer 
Umtriebe ausländiſcher Agenten im Lande, die 

Fortdauer der Preßzenſur verfügt. Die aus⸗ 
ländiſchen Zeitungen werden vor ihrer Einfuhr 
einer genauen Prüfung unterzogen. 

Ein britiſcher Reſident für Sauſtbar. 


Landen, 3. Dezember. Aus Sanſibar wird 
gemeldet, daß, um alle Beſorgniſſe hinſichtlich 
der zukünftigen Regierung Sanſidars zu zer⸗ 

treuen, das Protektorat von einem Beamten 


verwaltet werden ſoll, der den Titel britiſcher 
Refident führt und dem Gouverneur von Bri⸗ 


tiſch⸗Oſtafrika unterſteht. Dieſer würde zum 
Obertommiſſar des Sultanats ernannt, ſonſt 
bleiben aber die beiden Protektorate getrennt. 
Bisher iſt bereits der Premiermiiſter des Sul⸗ 
tanais Sanſibar ein Engländer; auch übt der 
britiſche Agent und Generaltonſul in Sanſibar 
auf die Regierung des Protektorats beſtimmen⸗ 
den Einfluß aus. 


Beſchwerden der Inder. 


London, 3. Dezember. Der Staatsſekretär : 


für Indien Lord Crewe empfing geſtern, wie 
aus London telegraphiſch gemeldet wird, eine 
Abordnung des allindiſchen ſüdafrikaniſch en 
Bundes, die den Beſchwerden der Inder in 
Südafrika Ausdruck gab. Der Staatsſekretär 


ſprach ſich dafür aus, daß eine genaue Unter⸗ 


ſuchung der jüngſten Vorgänge in Südafrika 
und ihrer Urſachen ſtattfinden ſolle. Wie uns 
dazu ein Telegramm aus Durban meldet, be⸗ 
harrt die ſüdafrikaniſche Regierung auf ihrem 


Entschluß, mit den Indern nicht zu verhand eln, 
bis die Ordnung wiederhergeſtellt und der 


Streik beendet iſt. 


Verſtärkung der engliſchen Mittelmeer⸗ 
poſition. “er 
Mch. Madrid, 4. Dezember. „Impar zial“ 
meldet aus London: Zur Verſtärkung der enge 
liſchen Mittelmeerpoſtnon beſchloß die engliſche 
Admiralität das 4. Linienſchiffsgeſchwader durch 
Zuteilung von fünf Großkampfſchiffen aufzu⸗ 
jüuen und ab 1. April 1914 dauerns im Mit⸗ 
telmeer zu ſtationieren. 5 


Stürmiſche Parlaments-Eröffnung . | 


Liſſabon, 4. Dezember. (Eigenmeldung). An⸗ 
läßlich der Parlamentseröffnung kam es geſtern 
in der Kammer zu ſtürmiſchen Auftritten, als 
die Oppoſition gegen die Teilnahme. der neu⸗ 
gewählten Abgeordneten in der Sitzung pro⸗ 
teſtierte. Die Sitzung mußte auf einige Zeit 


den dunn Amgen 


Kleines Feuilleton. u 


Habindranath Tagore.) 


Als das Mädchen den Namen Subha ſhini 
(die helle Zunge) erhielt, wer hätte da ahnen 
können, daß es ſtumm bleiben würde? Ihren 
beiden älteren Schweſtern waren die Namen 
Sukeſhini (die Hellockige) und Suhaſhini (die 
Hellachende) verliehen worden. Des Gleich⸗ 
klanges wegen gab der Vater drum dem 
jüngſten Kinde den Namen Subhaſhini. Die 
Leute aber nannten ſie, der Kürze we gen, nur 
noch Subha. . BER 
Die beiden älteren Töchter waren auf die 
übliche Art verheiratet und ihre Hochzeit war 
mit dem notwendigen Aufwand gefeiert wor⸗ 
den. Die jüngſte blieb zurück und lag ihren 
Eltern zur Laft. Die Mehrzahl der Me nſchen 
macht ſich nicht klar, daß der, welcher die Gabe 
der Sprache nicht hat, darum nicht der Fähig⸗ 
keit des Sehens beraubt zu ſein braucht. So 
kam es, daß die Leute keinerlei Bedenken fühl ⸗ 
ten, ihre Befürchtungen um des Mädchens 
Zukunft in deſſen Gegenwart laut auszu⸗ 
ſprechen. Von ihrer früheſten Kindheit an 
wußte deshalb Subhaſhini, daß ihre Geburt 
wie ein Fluch über ihres Vaters Haus gekom- 
men war. Infolgedeſſen ſuchte fie ſich dem 
Anblick fremder Menſchen ſo viel wie möglich 
zu entziehen und würde es gar als eine große 
Erleichterung empfunden haben, wenn man ſich 
ihr er Exiſtenz gar nicht mehr erinnert haben 
würde. Aber ihren Eltern ſaß ſie beſtändig 


zm Sinne, denn kann man wohl vergeſſen eine 
ſtändig nagende Scham? N 


ö » Robindranath Tagore hat den Nobelpreis 
für Literatur zwar in der Hauptſache für ſeine Lyrik 
erhalten: es wird ind. ſſen von Intereſſe fen, den 
vielgenannten Inder auch als Novelliſten kennen zu 


ſtöße. Ueberall hat ſich der Bevölkerung große 


auf der 4. Werſt der Zarizyner Strecke von 


ſchenopfer ſind nicht zu beklagen. 


die ftärkſten, die ſeit dem großen Unglück vom 
Dezem ber 1908 aufgetreten ſind. Die Ein⸗ 
wohner flüchteten zu Taufenden auf die Straßen 
und freien Plätze und nahmen von ihren Hab⸗ 


die ſich vor fünf Jahren ebenfalls 
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ſuspendiert werden, bis ſich die Aufreaung et⸗ 
was gelegt hatte. Zum Kammerpräfidenten 
wurde Victor Aceveds Coutinbo gewählt. Der 
Rechenſchaftsbericht des Präſidenten Alfons 
Coſta wurde von der Mehrheit mit großem 
Beifall aufgenommen. 8 


Juanſchikai lebenslä uglicher Präſident? 
Mi. Peking, 4. Dezember. Von 32 Ab⸗ 


geordneten iſt dem Parlament der Antrag zu⸗ 


gegangen auf Ernennung Juanſchikais zum 
lebenslänglichen Präſident der Republik China. 
8 FJapaniſches. 

P. Tokio, 4. Dezember. Die Bildung einer 
neuen Diviſion in Korea wurde bis zum Jahre 
1915 vertagt. Das Budget des Militärreſſorts 
wurde um 2 Millionen ermäßigt. Für die 
Verſtärkung der Flotte im Jahre 1914 wur⸗ 
den 60 Millionen beſtimmt. 


Unpolitiſches. 
Anszeichnung. 
P. Peters burg. 4. Dezember. Am 17. 
Ok tober als am Tage der Einweihung der Ge⸗ 
dächtniskirche für die in der Leipziger Völker⸗ 
ſchlacht gefallenen ruſſiſchen Krieger, wurde der 
Oberprieſter der Militär- und Marinegeiſtlich⸗ 
keit Georgius Schawelski ſeines ausgezeichnet 
eifrigen Dienſtes in der Kirche Gottes wegen 
den St. Stanislausorden I Kl. verliehen. 


Neberfall auf einen Eiſenbahnzug. 


P. Petersburg, 4. Dezember. Laut einer 
hier eingetroffenen Meldung der Verwaltung der 
Wla dikawkaſer Eiſenbahnverwaltung wurde der 
Güterzug 502 in der Nacht zum 3. Dezember 


bewaff neten Banditen überfallen. Die Kon⸗ 
dukteurbrigade eröffnete ein Feuer auf die Räu⸗ 
ber, die ſich ſchließlich zurückzogen ohne etwas 
geraubt zu haben. An einem Waggon hatten 
die Räuber bereits die Plomben gelöſt. Men⸗ 


SGraf Niroth. 


P. Warſchau, 4. Dezember. In Janow, 
Gouv. Cholm, ſtarb der Perweſer der Geitüte 
und Vizepräſident der Zarskoſelskiſchen Henn» 
vereins, Stallmeiſter Graf Niroth. 

: Erdbeben. 


Rom, 3. Dezember. (Eigenmeldung). In 
Meſſina iſt geſtern abend ein heftiges Erdbeben 
wahrgenommen worden. Die Erdſtöße waren 


ſeligkeiten mit, was ſie in der Eile erfaſſen 
konnten. Auch in Reggio und in der ganzen 


Provinz Calabrien ereigneten ſich heftige Erd⸗ 


Unruhe bemächtigt, da man die Kataſtropge, 
um die 
— 


Sonderlich, in ihrer Mutter Augen war 
wie ein ſchwarzer Fleck auf deren eigenem 
Körper. Denn eine Mutter ſieht in ein er 
Tochter viel mehr einen Teil von ſich ſelber 
als in einem Sohn. Und welche Unvollkom men⸗ 
heit die Tochter auch haben möge, die Mutter 


fühlt ſie als eigenen Fehler. Der Vater, Pani⸗ 
kantha, liebte in ſeiner ſtillen Art das Kind 
mit der lahmen Zunge mehr als ſeine anderen 
Töchter. Die Mutter aber betrachtete ſie als 
eine Schande für ihren Schoß und für ſie war 
Subhaſhini wie ein lebender Stein des An⸗ 
ſtoß s. = | 
Subha fehlte die Sprache, aber fie beſaß 
dafür ein Paar großer, dunkler Augen mit 
ſchweren Wimpern; und ihre Lippen konnten 
bei der gering ſten Erbeben wie Eſpenlaub im 
Winde. ; a 
Wenn wir einen Gedanken in Worte klei⸗ 
den, jo bedeutet das eine Anſtrengung für uns, 
es wird ein Ueberſetzungsprozeß. Nicht immer 
iſt das Ergebnis gut und oft ſchleichen ſich 
Fehler ein, weil es uns an Ausdrucksvermögen 
mangelt. Aber die dunklen Augen brauchen 
nichts zu überfetzen; denn der Gedanke wirft 
ſeine huſchenden Schatten über ſie und der Ein⸗ 
druck kommt und geht von ſelber. Ihr Blick 
konnte für einen Moment aufſtrahlen, um ſo⸗ 
fort darauf wieder zu erlöſchen und hinzu⸗ 
ſterben; zu einer Zeit ſtand dieſer Blick ſtill 
und feſt wie der jchweigende Mond, zu einer 
andeten glänzter er hier und dort auf und 
ſchimmerte in der Kunde wie der Glanz der 
Fackel. Wer im Leben keiner anderen Sprache 
ſich bedienen kann als des Ausdrucks im Ge⸗ 
ficht, für den iſt die Sprache des Auges ſo reich 
und ins Unendliche wechſelnd und tief wie die 
durchfichtige Wolke. der ſchweigende Tummel⸗ 
platz für Licht und Schatten, für ſtetig neuge⸗ 
bareneo und wieder verschwindenden Strahlen⸗ 


anz. Wie in dee inendlich gewaltigen Yiatur, |. «= ER, 
glanz f N A. Zahlungseinſt 
Muratow⸗Aſmafew, Ma 


7e liegt auch in dieſer ſtummen⸗Menſchlichkeit 
eine ſeltſame Sröße. Gewögnliche Knaben und 
Mädchen ſahen deshalb mit einem gewiſſen 
Gefühl des Schreckens auf Subga und mochten 
olcht mit ihr ſmelen. Sie glich der ſchlafenden 
Stille der Mitiagspunde, aller Laute und jeder 
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regte Menſchenmenge angeſammelt. 


Der Brief, deſſen Inhalt mit nur 1000 Francs 
in Bankbilletts. In dem nächſten Poſtzuze wurde 


tiert, deſſen Inhalt jedoch noch unbekannt iſt. 


Paſſiwen 100,000 Bel. 


a „Gorſsezung ſelst ). 


f SZahn- rem und- ir-. 
l Ermäalt die anne rein, Wess nd. 


Ueberall 


Weihnachtszeit ereignete, 
in Erinnerung hat. „ 
„Die Steppenteufel“. 

Jekaterinodar, 4. Dezember. Vor dem hie⸗ 
ſigen Bezirksgericht beginnen heute die Ver⸗ 
handlungen gegen die Räuberbande „Die Step⸗ 
penteufel“, die hauptſächlich in den Kreiſen 
Jeisk und Temrjuk operierten und ſich durch 
ihre Grauſamkeiten auszeichnete. Die Räuber 
drangen in die Wohnungen und erwürgten die 
Wohnungsinhaber, wobei ſie weder Frauen noch 
Kinder verſchonten und um den Aufbewahrungs⸗ 
ort des Geldes herauszubekommen zu den 
ſchrecklichſten Martern Zuflucht nahmen. Von 


nur noch zu deutlich 


Perfonen ermordet und 47 ſchwer verletzt. Nach 
Ermordung der Familie des Koloniſten Konrad 
Hill am 26. März 1911 ging dem Unterſuch⸗ 
ungsrichter von einem gewiffen Swietucha ein 
Schreiben zu, indem ſich S. erbot, die Bande 
aufzudecken. Mit Hilfe Swjetuchas wurde die 
Bande mitſamt dem Anführer verhaftet. Swje⸗ 
tucha wurde ſpäter von einem auf freien Fuß 
gebliebenen Mitgliede der Bande ermordet. 
Als Zeugen in dem Prozeß erſcheinen die Ge⸗ 
ſchädigten, darunter die Frau des Koloniſten 
Hill, vor deren Augen die Räuber 7 Familien 
angehörige ermordeten. Auf der Anklagebank 
haben 62 Perſonen Platz genommen. 


Ein nächtliches Renkonter in Metz. 
Metz, 3. Dezember. Wie erſt jetzt bekannt 


wird, hat ſich auch hier ein Zwiſchenfall abge⸗ 
ſpielt, 
Militärpatrouille auf der Straße an einem 


Als in der Nacht zum Sonntag eine 


Ehepaar vorü berkam, lachte die am Arm ihres 


Mannes gehende Frau wiederholt laut auf. 
Daraufhin wurde das Ehepaar von der Pa⸗ 


trouille feſtgenommen. Bald hatte ſich eine er⸗ 
8 Einem des 
Weges kommenden Polizeiko mmiſſar gelang es, 
durch Zureden und ſtrenge Ermagnungen Ruhe 
und Ordnung zu ſchaffen und die Patrouille zu 


bewegen, das Egepaar wieder freizugeben. Ein 


junger Burſche, der die Patrouille gereizt und 
10 zur Zuſpitzung des Vorfalles beigetragen 
hatte, wurde von einer Polizeipatrouille in Haft 
Senomm enn. 

N Typhusepidemie. | 
Mch. Paris, 4. Dezember. In den Mars 


ſeiler Kaſernen ſind 76 neue Typhuserkrankun⸗ 


gen gemeldet. Die Geſamtzahl der Erkrankten 
beträgt bisher 318. Von den in Marſeile 
liegenden Kolonialtruppen ſind 9 Mann ge⸗ 
ſtorben. . 


Brand mit Menſchenopfern. 

3. Boſton (Maffachuſetts), 4. Deze m⸗ 
ber. Hier brannte das Hotel „Arkadia“ 
nieder. 35 Perſonen ſind in den Flam⸗ 
men umgekommen. Viele wurden ſchwer 
verletzt. . N 

350,000 Fraucs geſtohlen. 
P. Brüſſel, 4. Dezember. Nach Ankunft 
des Poſtzuges aus Verviers wurde das Fehlen 
eines Wertbriefes der Belgiſchen Nationalbank 
an die Adreſſe einer Bank in Köln konſtatiert. 


angegeben, enthielt tatſächlich 350,000 Francs 
ebenfalls das Fehlen eines Werlpackets konſta⸗ 


Blutop fer auf Havanna. 5 
Havanna, 3. Dezember. Großes Aufſehen 
erregt hier die Verhaftung von zehn Negern 
unter der Anſchuldigung, zu Zwecken des Blut⸗ 
opfers ein weißes Mädchen ermordet und das 
Blut aufgefangen zu haben. Sie ſuchten dann 
die Spuren ihrer Tat dadurch zu verwiſchen, 
daß ſie den Körper zu verbrennen und das 
Haus, in dem der Mord geſchahy, mit Dynamit 
in die Luft zu ſprengen verſuchten. Die Er⸗ 
plojion wurde von Poliziſten gehört, die Im 
das Haus eindraugen und dort den brennenden 
Körper des Blutopfers vorjanden, Die Po⸗ 
Uge glaubt, es ui einer Selle zu tun zu 
haben, die über das ganze Land verbreitet ut 
une unter Anleitung ihrer Prieſter fortlaufeno 
Dluiopjer bringt. Die Verhaftung mehrerer 
der polizei bereits bekannter Pleſter Dieter 
Sektierer jiebe nahe bevor. ER i 


lungen. Stawropol. 
It L nufaktur warenhandlung. 
Paſſiven 460,000 Rbl. Charkow. Gebr. Kar⸗ 


nomski, Konfektion und Hüte. Pafſioen 100.000. 
Charkow. W. W Hüte. Paſſioen 100,000, 


, Shatkin. Baristetgenter. 
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E 


der Bande wurden im Laufe der Zeit ca. 30 


5 Abends Sy, uhr. 1 
9 


Ar BE 


oo. Wi 
gesund.. 


EEE 


zu haben. 


| Brieffaften der Redaktion. 


Herrn A. W. Sie erhalten auch die 


Jubiläums / 
ſchrift der „Lodzer Zeitung”. N 2585 


Baumwollbericht der „Lodzer Zeitung“ 
Zelegramme von Hornbu. Hemelrnk u. Ko., 
Baumwollmakler, Liverpool. \ 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Ko. 
ö Eröffnungs⸗ Notierungen: 
Liverpool. 4. Dezember 1918, 


De zember 7.01 Mai / June 

Dezember / Januacer 6.98 Juni Jult x 6 96 
Januar Februar. 697 Juli! Auauſt 6.93 
Februar März. „ 6.98 Au guſt September 6.79 
März Avril . 6.98 September Oktober. 6.55 
April Mak. 6.98 Oktober / November. 645 


Tendenz: ſteti;. 


Witterungs⸗Bericht | 
nach der Beobachtung des Optikers F. Boflleh, - 
Petrikauer⸗Str aße Nr. 71. a : 
Lodz, den 4. Dezember 1913. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 4 Wärme. 
Mittags 1 7 0 i 
Geſtern abends 63 „ 5° 
Barometer: 746 m/m gefallen. 
Maximum: 7 Wärme. 
Minimum: 4 


ec csc scores 
Dekorations-. Tapezierarbeiten 


Zur Lieferung der neueſten und modernsten 
Polſter⸗ und Ledermöbel ſowie 
feinſter Zimmerdekorationen, a. 


Imwes A, Kimpfel, 
Tel. 32-64. Alugaſtr. 50, Ecke Zielona. 


Seſchäftszeit Sorgfältigſte Solide 
v. 8 b. 7 Ahr. Bedienung. t Preiſe. 


OO ο D 


DD Y οο ο ο 


. A Aran 


| 


Zawadzkaſtr. Nr. 39, Telephon 21-67, 


hirurgiſche Krankheiten, 


g. Aſiſtent der Petersburger Kliniken. 
Sprechſt.: täglich von 5—7 Uhr nachm. 


LCodzer Chalia-Cheater, 


Telephon 31:23, 28 


Freitag, den 5. Dezember 1913. abends 8, uhr. 


Das Muſikantenmädel 


ODperelle in 3 Aktien von Bernhard Buchbinder. 
Mufik von Srorg Jarno \ 


7 


* 


Sonnabend, den 8. Dezember 1918, 


Auftreten des Hern Direltor Adolf Klein. 


die Schiffbrüchigen. 


Theaterstück in 3 Akten von Brienz. 05933 


e 


7* 


Sonntag, den 7. Dezember 1913. 1 
Nachmittags 3 Uhr. 

N * * Ce * dd 1 
„Die ſpaniſche Fliege.“ 


Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und Ernſt Bach. 


Zum 1. Male: 


© 1 4 
„Alma, wo wohnſt du?“ 
Vaudivelle in 3 Akten von Paul Heros u. M. A. Weikene. 

Muſit von Walter wolle. i 


Zu den bevorſtehenden Weihnachten 
werden 40 Knaben und 60 Mädchen im 
Alter von 6—12 Jahren geſucht. An⸗ 
meldungen nimmt die Theater Direktion 
des Thalia⸗Theaters, (Dzielnaſtraße 18) 
Freitag, den 5. Dezember von 1 Uhr 
nachmittags an. „ 


Na 6 x = A 7 E m . A 
Uhasta- Weine 
werden ſtets bevorzugt, 
Niederlage: Petrikauer⸗Straße a W 
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bolt stets reichhaltige Lager aller Art “ dz Titograpbie. ee . 


| rn Druck- u. Bucher · Papiere, Sehreibmaterislien und Kontor 
2 Utensilien, en sauberen Husführung sämtlicher . 


: Füll- federbalter S vorzügliche. Journale " Bauptbücher Hr Inventurblcher: _ Wechselkopierbücher | 


; 22 5 
Beste Fabrikate in allen Konto- Bü cher Memoriale 5 " Rassablicher Bilanabi icher Prima Briefkopierbücher. 
Spitzenbreften und für unc allerlei bilfsbücher in ver- a f N 9 


f En ‚Schriftart passend. schiedenen Ordssen u. Ausführ. rum Notz’e 8 Rescentros Strazzen, Kladde, weiss und gelb. 


ö 5 Dey & Co., H. Semmerville Ion 5 . ö | = 
| Schreib federn: 5 85 7 — : Farbbänder Schreibmaschine 


Aus Zeiss & u F. Soennechen- 


Abreiss Kalender Notiz Kalender 8 


Grosse Hus wahl in feiner und 
geschmackvoller Husführung 
für Mer u. Privangetrauch 05 


| mentbehriieh. kur deden Geschäfts- 
mann. Block · Notes. vVormerkbuch, 
div, „ FE PS 


5 A cht EN * Besonders wird darauf nen gemacht, dass die firma J. Be re erslige in Lodz in keinerlei Beziehungen‘ zu Ahnlich lautenden Petersilge- 
4 ung: firmen steht, wie solche in der letzten Zeit auf get a u cht sind: unc e zu N nehmen Verwehalungen mit der alten selt 30 Jahren 
bestehenden Firma J. 8 et e rsilge in L 0 dz führen. a 


— e 


SEE, Rentabl. Nite ut 


gut N 
zwiſchen Berlin u. a 65 
km von Berlin, feſt an Chauſſee 
lu. nahe Bahn gelegen, mit Ziegelei 
u. Brennerei. Ziegelei brit 
Mm. 15000 M. Netta-Derdienit . 
im Jahre Größe zirka 4.000 
Morgen, halb Forſt u. Schonungen. 
balb Ackerland, guter ertragreicher 
Roggenboden u. ſehr gute Wieſe . 
Dos Gut hat ganz Se © 
hervorragende Jagd 
hauf Rehe, Faſanen, Hühner uſw. 
| Gebäude im beſtem Zuſtande. For ⸗ 
derung mit wertvoll. Inventar 
1400, 000 b. Anzahlg. 400. 000 M. 
Reſtgelder können nach Verein⸗ 
barung feſt geſchrieben werden. 
Evtl. wird außer Barzahlung au ch 
aute Hypothek mit in Zahlung 
genommen. Rur ſchnell ent- 
ſchloſſ. wirkt. Selbſtkänter wollen 
ſich wenden an H H. Denker, 
Hamburg. Große Allee 4. 5922 


Spezial⸗Arzt 
für Haut- und vener. Leiden 
anch Männ erſchwäche. Bei 
Syphilis 4 
Anwendung von 606 und 914 
Lellung der Gonorrhoe ohne 
Spülübungen. 
|Dr. Lewkowicz, | 


wohnt jegt oa ey ee 12, - 
von 9—1 und Damen 5—6 
Sonntags 3—3. — Separate 
Wartezimmer. ve 3782 


‚Eine N = 


Dankſt agung. 


N Zurücgetehet vom 1 Grabe unferes teuren unvergeßlichen | 


. En wir Allen, insbeſondere den. Seren Geiſtlichen, dem Kirchengeſangberein u 
„Cäcilie“, den Herren Ehrenträgern ſowie der Webermeiſter: und „ 
Innung unſeren tiefgefühlteſten Dank. 


Die fiefbehrübten Hinterbliebenen, & 


| final wid Inn 
eine bessere Gelegenheit 


den. Wir haben den enorm billigen 
Weihnachts Aus ver kauf 


eröffnet: 


hnliche om uuf. md Bilder Sam ing 
zl gegenfitiger Unteritükung in Lot, 
Er bs Bruno Berger, 


= 154 Petr ikauer · Straſie Nr. 15 
. Weihnachtsfeiertagen 


2 für mitn Hat nne ben Tegel agen. 17 veichhaltige, Yuswehl von Bildern ſowobl 8 1 igen zur Vergebung des Jagdrechts auf Damen Mantel 
ends ſchriftlich und mündlich 8. Emſchreibegebühr Nöl. 3. bildern, Landſchaften. Gravüren etre, mit und einem Territorium von 4,000 neueſte Stoffe 12.50, 16.50 
er. "Begiun pünktlich 8½ Uhr abends. Em! 8 obne Nabmen, ebenfo Doalgbrand prüchen, Weihnshtskeinpen . Morgen wird am 27. (10) Der i 


zember in Tuſchyn, in der Ge⸗ 


ur N Tie Verwaltung. Pa . ende Geſchenke für Hochzeiten, Jubiläen u. a. Gelegen ⸗ 
— 6 f meinde Görki, Kreis u Ba | 


heiten. Ein ra hmungen werden prompt und billig ausgeführt. 


Plüſch⸗Mäntel 


[Wegen Räumung meines großen ram e vor den Weihnachten 


Pelz Muffen und Kragen 
große Auswahl 


beſonderz Bi 


Seiden⸗Bluſen | 


Kolonial⸗ 
Waren⸗ Laden 


iſt veränderungsbalber ſofort z 
verkaufen. Näheres eee 
in Zubards. B 


Lehrling, 


im Alter von 12 Jahren, aus 
anſtändiger Familie, der deutſch u. 
polniſch nerfteßt, wird geſucht. Off. 
find unt. „Agentur⸗Geſchäft“ in 
der Exp. d. Bl. niederzulegen. 3784 


Möblierte Zimmer 


mit elekriſcher Beleuchtang, ie 
Kochherd und allen Bequemlichkti⸗ 


BEN 7. 8 5 Bene: finden 
163331 r Ä 05927 neueſte Facons 36.—. 42.— 50.— 
5 arb geöffuen Prächtiger Herbst u. Winter⸗ 8 De — & d als Pr a Compioi Ein gutgehender 5 
* = Sohn ochtbarer ltern wir alss r unſer Comploir „ a 
1 Sanatorium Hocheppan 


geſucht, schriftliche Die} 


ferien an Paulus u. 
au ur ) nn „Mitinitrabe 


05932 


- "Sei Bozen (Südtirol), Station Eppan-Sirlan (Mendelbahn) W 


Moderne Lungenheilanſtalt 
in herrlicher, ſonnenreſcher Gegend. Sümtliche phyſtkal.⸗ 
e Ankbehelfe. . Proſpekte N 

1 Apfel. 5. F. 2. Tee 


beenden mit Verl 8. Dezember TE e 3. 5. 
ln det am 1 und ezember „ 9—1 mittags ren 
a. von 3—7 Uhr Mil in den Räumen des 2 2 ee rd . Wise. ten, bereits von 18 Nhl. monatlich, 
Rinbeeafgls- der Aktien⸗Geſellſchaft der Suchnamfaltun | ea be Sebanirng ic Jef. 465 e der be e . 
Sa e K. ee Haft. 7883 el ir Damen beſenderas Warlesinmer. ii RER * 


1 
1 
1 


! 


Für eine größere Spinnerei auf dem Lande, wird lar Heranzil⸗ 
dung eines Pack⸗ und Ab nahmemeiſterk, ein 


junger millärfteler Mer gischer Mann, 


iſtlicher Konfeſ ſion geiucht. Off mit Gebaltsanſprüchen unter An- 
17 75 bisherigen ih ſind an die Exp ae, Bl. Arker 2006 925 
Kos zu richten. 


WolleneSluſen 


Schmechel 3 Rosner, | 


Peiritaueftaße 7 m. 100. ER 


Buchgekepen. dom Anstanse. 5 
A KRartoeveskKI 


05923 
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l er ze vom Is is 18. Degener 1818. 


Ert mässigte Preise 


bei 


Rotweine. 


N Rotwain 35 Statt 40 K. 

„ 1 Tischwein 45 55 

= 3 Grenache 
3 Bordeaux 

1 4 Lafte. ge 

8 Chambertin ’ 


Weissweine. ö 


Weisswein 35 Stab 
Tischwein 435 
Weisser Muscat 55 

2 Fiesling «55 

Sauternes 81 0 
Chablis 
Tokayer, trocken 65 
„Chaste“ - 5⁵ 
Mosel. 55 
Iquem 75 
f 219 Montrachet . 80 
e 319 Pinot blane .. 320 


> 


„„ 


0 1 1 2 3 % 5 5 4 


Weingut „hasta“ von d. R. BIEDERMANN, Gursuf, Erim 
— e — Nr. 99. 


Im Gereinslobale, Ramro! Rraße $ Kr. 38 Anbet fell: 3 
2) Freitag, den 5. Dezember d. J. um 5½ Uhr abends, 


demonfteations-Bortrag über Körperpflege u.“ 
Ehothmilge Gmail" Eg rear] ae 
B) Sonnabend, den 6 L. M., um „ 30 Uring⸗ alu, 
für Vereinsmitglieder und eingeführke She Abt. Lodz. 


ö erren· Ab end 


Sonnabend, den 6. 1 55 
d. J. abends 8. Uhr, im neuen 
Lokale, Andrejaſtraße Nr. 23. 


„Eröffnungs⸗ 
Bierabend“ 


wozu die Herren Mitalieder, ſowie 
auch alle unſere Fußball⸗Spieler 
Hört. eingeladen werden. 

Der . 


05510 Der Vergnägusesausihu 


Re 
6 


105 


| Wetritaner. 5 . anten 5 


TD CD οο οποτοντοτππτι‚ο INN 
—. . ⁵— — . ˙ -A ion 


os 


kein anderer ah ane 10 ni. = 
. Tender er 
als wie Sa Brillan- 
ten, Sold und Silbergegen⸗ : 
Ich hoffe N und 1 15 197 3 Ich liebe 
Au amen in G 0 er 
rn Ir und Stahl, esangplnttierrte: sen, Seemann 15 
ſtellungen nach Wunsch. Waren für Gebrauch und Tafel- Wunſch zu diene dar 
ober nach zorgelegien ſchmuck welches in reicher Auswahl zum her bitte ich rue 
künftleriſch. Vorlagen. billigsten Preiſe auf Lager Halte Ich 1170 „ 
ünftleriſch. ge were welch zeitige Aufträge. a 
105 = Vertrauen „ 1053 
. Faber beſaß. jederzeit zu rechtferligen fu 2 „ Nr. 4, 
Petrikauer. chen und bite an gehen eas. Petrifauer. 8 Shana. Jr. 4. ein grobes 
Eduard S chindlauer, Juwelier. 


Kaffee⸗ 
Kränzchen 


verbunden mit humoriſtiſchen Bors 
irägen und Tanz ſtatt, wozu die 
Deren Mitglieder nebſt Angehö- 
tigen; ſowie werten Säle böf. 
eingeladen werden. 

Beginn um 4 Uhr dach. 


Daus Bergnügungskomitee. 
Peirikauerſtr. Nr. 85. 


Tag⸗ und 


e 


Kahan & Szpigiel 1 


Tuch- und Kordwäres.Lagen i 


empfe h len eine reich assortierte- 
Auswahl in: i 


Zweck der Kurſe ist: 
Id) Stuhlm; c Deſſinat, 
ſterz, e] Kartenſchl, 50 Scher. 


a) Webm, 


8. 


. re 210 Monate 


. 0897 04742 


Anzügen :: Palelots : Pelzbezügen 
Damen- und. Sch ler- Tuchen 


. ron R, 5 
und ausländischen Fsbrikats. „ 


in- Lonz. Petrikauerſtr. Nr. 132, 


werden auf 
Weparaturen enigegengenommen. 
0523 


J ae | 


Werkstatt, 


Wybranskh 


„. Vaßfer⸗ 


. Möbelarbeit, Va: 


 Rebbraturen: 


Fobeprz beub 


Schnelle Bedienung, kostenfreies Abhol m. 
Zurückliefern, Waschen der alten oder on \ Wibgewein- Eiraie Rr. 96 


5 Ein N e. 

gung neuer Einschütten ‚während. der Reinigunzs B. urige ee en 
: "- dauer. und in Ordunng gehalten, aach wer⸗ 

05121 den Tiere und Böge zum Ausſtopfen 

5 Auswahl in iniettstoffen, 3 


dat auge und Auftrã e gc ben 
daft ausgeft ® 0878. 


Buasrenpua MO pReHCB. 


OTAATb- TakO BOI 
1 OSHRATCHROR mapRR B. 


süss 9 88 
„ 27 Muscat an : 


Einkauf, von 20 Flaschen- = 


Dessert- Weine. 


N 208 Alter Portwein 120 statt 15 K. 


0 Portw-wein 100 
2. Musen Lunel . 100 
Madeira . 
: Tokayer süss „100 

. Kirchenwein 
Malaga 160 
Muscat. weiss, 


* 


8 


2 


Ar. 588 
Dr. M. Papier; 


Spezialiſt für Geburtöhilfe an, 
„ 


Om 


Ir m T Loni 


ae Tel. au 


Herz und Lungenkrrut 
Von 10—11 u. von 4—6 hör. 


SEES. 
Dr. St. Jelnicki, 

Spezialarzt für Vene. 
riſche⸗, Haut- und Ge. 
ſchlechtskrankheiten. 


Andriejaſtr. Rr. 7, Tel. 170. 


Sprechſt. v. 9—12 vorm. und von 
9—8 nachmittags. Soantags van 
5—1 vormittaas. 03715 


ür. met. J. ARONSON 


Petrikauerſtr. 120, Tel. 81.82 4 
Spezialarzt für 
Frauenkrankheiten 


05998 


a alen entf 


Biuro 


. 20 Jahre, ſuchtümöß1x?ͤt —ĩßÄ3Ä3ßö3ßÄ8„⸗æ⸗0. 
Amme Stellun > 
> Stellung. Na⸗ 
wrolſtr. Nr. 2, b. Wächter. 3778 Dr. B. Schumacher, 
Oman Nawrotſtraße Nr. 2, 

an Haut⸗ und veneriſche (606) 
yAATEeAb, Krankheiten. Elektroliſe und 

P |ipyeckih‘, Kenner any: elektriſche Durchleuchtung der 


Sräulein 


Lehr cäulein ® 


Zu verkaufen: 


alt aendeitshalber billig eine effekt 


-+binen (Logen). Ladenſchränke uſw. 


Abend : Rurfe. 


d) Mu⸗ 


g! Reig., 9) Web. und dral. aus⸗ 


| 15 gorſel⸗ Neale 


empfiehlt neuefle Pariſer und 
. Wiener 5 Beſtellungen 
Wunſch angefertigt u. 


Tischler 8 


Pelrikauerſtraße 
A sh, Adern mE Art. 
und Ladenein⸗ 
chr richtung. Apoibekerſchränke, Küchen⸗ 
einrichtung ſowie auch verfchieden⸗ 


Mödel⸗Kuffriſchunge 
Prompte Bedienung. billine Preise. 
— — 


157575 INb. cho Gnuerb EA 
NA0HbpTE, Bhinan. baöpmkoR 


„Hamenmik ÖNBTOBONATE: 
BP. Bhilnt- 


Haut⸗ und veneriſche Krank⸗ 
; heiten. 
Wohnt jetzt Jielona⸗ötraße Nr. 8 
Empfangsüunden von 11 bis 1 
und von 4 bis 7%. Uhr. 0431 


otrzymuje korzystne posa- 
dy do dzieei, do handln 
Pedagogięznoreko- 
mendacyjne Ludwinskiej. 
Piotrgowska & 109, (parter). 


ART pol. Cnenianphecrp 
pyeckiñ abtRE H NATHHCKÜL 
AA. yı OabruRCcRaA N I, 
B. Lexa. 8778 


Evangeliſches 


Harnröhre. Empfängt v. 8 — 10. 
vormittag u. v. 5—8 nachmittag 
Sonniag von 8—1. 0356 


Zurückgekehrt 


Dr. L. Prybulski 


Spezialiſt für Haut, Haar-, (Ras: 
metif) veneriſche. Geſchlechts⸗ 
Krankheit. u. Männer Mat: 
Polndniawaſtraße Nr. 2 
Behandlung der Syphilis nach 
Ehrlich⸗Hata 606 und 914 
ohne Berufsſtörung. Elektroliſe u 
elektr. Durchleuchtung der Harn 
röhre. Sprechnanden von 8—1 
. 4—8¼ Uhr. Damen 5—8. für 
Damen beſond. Wartezimmer. 
Telephon 13.59. 61913 


Dr. Carl Blum f 


Spezialarzt f. Hals-, Naſen⸗ 
Ohrenleiden und Sprach⸗ 

ſtörungen, 08862 
Stotiern, Liſpeln, eic.) nach der 
Methode Profeſſor Gutzmann, 
Berlin. — Sprech. 10’ — 12%, 
v.5—7 Uhr. Petrikanerſtr. 165 
Ecke Annaſtr.) Telephon 13-52 


mögk. firm im Schneidern, jür 
bald aber ſpäter geſucht. Offerten 
erbeten an die Erp. dis. Blattes 
unter „A. E. L. 3759 


Zum vorzüglichen Kontoriſten 
bildet aus Ch. Lubinski, Ve 
krikauerſtr. 82. gute kaum 5835 


Handschrift, 
bopp. Buchführung. Korreſpondenz 
(3 Epr.), Hundelsrechnen. Steno⸗ 
graphie und Schreid maſchine. 


— 


für ein Gelantesie, Gefiäft geluä, 
Ghupnaftr. Nr. 


3,000 Rubel 


zion einem pünktlichen Zirszahler. 
gegen Sicherſtellung auf ein ſchal⸗ 
denfreies Landgut zu leihen ge⸗ 
int, Vermittlung verb eten. An⸗ 
ged. unter. „5,000 R.“ an die 
Erp. dieles Blattes. 3725 


Andrzejaſtraße Nr 13. 
Veneriſchr. Seſchlechtsu. Haut⸗ 
krantkgeiten. Sprechtunden: von 
9½—11 u. v. 5—8 Uhr. An Sonn ⸗ 
u. Feiertagen von ½ 10—12 Ubr.— 
Telephon 26-26 2559 


Dr. Leyberg 
mehrig, Arzt der Wiener Klintten 
Benerif che⸗, Geſchlechts⸗ 


und Hautkranktzeiten. 


10—1 u. 5—8. Damen 5—6 be⸗ 
londeres Wartezimmer. Sonntags 

nut vormittags. 64089 
Krutkaſtr. Nr. 5. Tel. 26-50 


um Wolynski, 


Pe rikauerſtraſſe Rr. 89, 
Ohren-,, 


volle Möbeleinrichtung aus Maha⸗ 
goniholz, 


wie eine Spiegel wand 
mit einem eleganten Bafetk, 


Ka. 


geeignet für Bars. Konditoreien, 
„Reſtaurationen, Friſeuren etc. Nür 
heres bei Anna Neumann, Petri⸗ 
kaueritraße Nr. 89. 05745 


Ein Raſſenbuch 


auf den Namen Roderd Ruf der 
Gegenjeitigen „Kredit Geſellſchaft 
Lodzer Snoujizieler, it abhanden 
gekommen. Der ehrliche Finder 
wird gebeten dos ſelde abzugeben: 
Rozwadowskaſtratze Nr. 22 5774 


Gele gentlich zu vermieten 
ab Mitte Gezember auf drei Wo: 
nate ein Laden mit anſchließ. 2 
Zimmern. Daſelpſt iſt auch ein 
Nafta -Motor 2 HP., Syſtem vorm 
Oille⸗Dresben, in gutem Zuſtande 
zu verkauf en. Näheres h. Haus⸗ 
wirt, von. 9—11 Uhr vorm. und 
von 7—8 Uhr abends, Pelrikauer⸗ 
ſtraße Nr 89. 3759 


kiten, 


lauer Univerſttätsklinik (Prof. ins, 


ſches Licht, Bäder. 
tags 10—12. 


Zurückgekehrt 0415 


br. Rosenblatt 


Ohren-, Naſen-, : 


Yiderei-Jiliale 


ſofort zu verkaufen. 


Halskraukg. 
Empfe engt von 10—11 und 5—7. 


Dieſelbe ext 


ſtiert jeit 10 Jabren. Neue-Zar⸗ l v. 10— =: gebogener Möbel von 

. u 27. 11 Abr. N heim Gnbeihnar. 1 N 
.: 75 K 

Keme Dampf. r. Alfred Helau, es Se > Sea 

Spe für Ot D = r n 

Centrifugalpum pe trantgetiten, ent Barsch 1 e Ag m 2 5 

und Transmiſſionen mit Lager von io dier nicdergelaſſen. i 5 04176 

verſchiedenen Durchmenern find: zu Zachedutaſtr. Nr. 57, Tel. 33.34. I öffnet 


perkaulen. u erfragten in der 


err. dieſes Blattes. 03675 und 48 Uhr. 64700 


Telephon Nr. 18-61. 
den von 8— 10 und von dan 
0 


dr, Feliksökusiewiez || 


Naſen u. Halskrank. 
geweſener Afſiſtent an der Bres⸗ 


berg) bat ſich hier niebergelaſſen⸗ 
Operationen, Bronchioskopie elektri. 
— Sprech⸗ 
Hunde: 10-12 und 4—6, Sonn 
04042 


Sprechüunden von 9—10 Uhr 


und Geburtshilfe, 
Sprechſt. v. 3 bis 11 morgen 
2.376, Sonntags von 1012 Ur 1 

63128. 


F. Al ale, 


Dr. F. meer? Sängiings- . Kinderkrankhuit. 
Hawrafstrassa Nr. 7, Tal. 32-42: 


Sprechſt. v 4—7 Uhr ab. 


08644 


Dr. med. 


Boleslaw Kon 


Ohren,⸗Naſen,⸗Hals. n. chirmr. 
giſche Krankheiten, 
Petrikauerſtr. 56. Tel. 82.62. 
Empfangsſtunden bis 11 ußr mor⸗ 
gens, u. von 4—7 Uhr abends. 


Dr. A. Litmanowloz, 


Harnorgankrankheiten⸗, (Mies 


03666 


renblaſe⸗ Harnröhre 
Krutkaſlraße Rr. 12 
Sprichſtun : 


Ehr. 


Dr. S. Schnittkind 


Sredniaſtraße Nr. 3. 


23 für iunere,⸗gaut,⸗ Ges 


Hrechts⸗ u. beneriſche Kranthetten 


(08), 7 Arztriche Kosmetik. 


Haar, Geſichtz etc.) 
Sprachſfnnden von 8½—11½ Uhr 


morg. und von 4½—9 Uhr — 


‚ür Damen bon XV, u, uhr. 


Ca 


Maſſeur ie 
Milſchſtr. Nr. 10, Wege 9 


: Beſtändig in großer! 
wahl auf Lager: Komplet 
Schlafzimmer ‚Soellegimmiers, 
Kabineit⸗ und Saloneinrz 
jungen, ſowie einzelne 
und gebranch te Möbelliät 
von den einfachſten bis 
. ben ee m niedrigen 


Preilen. 


Kauf, Tauch und ertehmz 
Aus ſchließliche Berlreiung der 
Akt.⸗Geſ. der Metallerzeugniſſe 

son Konrad, Jarnuszkie. 

wier & Co. — — Gilene, 

Meſfing⸗ und Nickelbettſtellen 
mit Melallmatratzen. Ei 

ferne» und Metallwafch⸗ 

tie, Gartenmöbel, 

Kinderwagen und 

Fahrräder. Krane 


iretung dern 
Klempnerel von 
WI. Grynkiewiez. \ 
Eisſchränke, Wan 
nen, ꝛic. Zu Ja- 
brikspreiſtn.— 5 
Ausſchließliche Vaketung . 
der Fabrik patentenii Wil ei 


Ständig hlüsode ge 
einrichtungen auf Lager. 


Sobzer gen — — Donnersfad, den 21. November (4. Dezember) 1913. 


Errötend, faſt unwilli 8 
ig zog Magna ihre, meiner Ty lb 8 
and zurück. Wie dumm, daß rannin. In einer Ha en kunde 
FE gerade in dieſem * kön Bar 
Aus da drüben der Inſpektor in der Tür * Ei dete in dan n 


würde dir dankbar ſein, zu erfahren, was 
b Sie nickte ih f 1 te 1 eigentlich das ganze e dic © i An ö 
tand ie nickte ihm gönnerhaft zu un rau L* „Manöver? bitte dich, eine Aus⸗ 
m Lament des Un e Ferm wie eine kleine Königin aus dem Saa drücke zu ee Sind wir dir vielleicht 
lic was verſtand di r M. gemabrie: Frei. Der Baron ſuhr mit dem Zofgentug über | Rechenſchaft ſchuldig!“ . 

eſer Menſch, dieſer Raß⸗ die erhitzte Stirn. Einen Augenblick ſchloß er. 2 Ja, gab das Mädchen tiefaufatmend 


muſſen von ſolchen Dingen! Der würd . 8 . 
keiner Dame die Hand käſſen. Der dach gar als kämpfe er innerlich ſchwer gegen einen wild zurück. „Ihr habt mich aus dem ſtillen Kloſter, 


"euilleton. 


158 dinnenden Mi ihte. 


Ori nal-Roman 8 ſtürmenden Gedanken: die Augen, dann ſoh er in dem ich froh und glücklich war, herausge⸗ 
5 0 von a nz a „We a Si ̃ l 25 2: rſchreckt den Kopf. ee =} iſſen; 5 habt mir meine Ruhe, meine ſorg⸗ 
„ 5 Magna hochmütig Ae bee 59 fragte e Was ſuchſt du hier? qm herrſchte er ein junges loſe Fröglichkeit genommen. Warum habt ihr 
un 0 othe. ö unſanft an die Wand hing, mit Naten Agel, Mäd dch en an, das plötzlich hinter der Eſtrade am mich nicht dort gelaſſen, wo ich mich ſo geborgen 


anderen Ende des Saales hervortrat und . 
ſam auf ihn zuſchritt. 
„Dich, gab ſie kurz zurück. 


„Vin du ſchon lanze bier, Ethel s“ beet 


fühlte?“ 
. „Du vergißt, Ethel,“ bemerkte der junge 
Mann kühl, „daß deine Erziehung im Kloſter 
vollendet war, und daß meine Mutter die 
Pflicht hatte, da du ganz vermögenslos biſt, 
dir Gelegenheit zu geben, deine Kräfte zu be⸗ 
tätigen, damit du dermaleinſt auf eigenen Füßen 
ſtehen kannſt.“ 

Ein bitterer Zug legte ſich um die ſchmalen 
5 Appen des jungen Mädchens. 
„Ja, weil ihr eine Geſellſchafterin nach der 
andern davongelaufen war und keine Kammer⸗ 
jungfer bei ihr aushalten wollte, wählte deine 
Mutter mich für dieſen Sklavendien ſt. Wider⸗ 
ſprich nicht,“ herrſchte ſie den Baron an. „Ich 
kenne die Beweggründe ganz genau. Derne 
Mutter weiß, daß ich ihr nicht davonlaufen 
kann, da ſie es ja keine Minute verſäumt, mir 
klarzumachen, welche Pflichten der Dankbarkeit 
mich an ſie feſſeln. Ich bezahle mit meiner 
Arbeit, meinem ganzen Denken und Fühlen, 


Gachdruck verboten.) den Inſpektor ſtreifend. 


= „Ihr Fräulein S er a 
oamicbt ı aud by Amar Wothe, Leipzig | Augenblid ſprechen, iger enten h 
f | ; bedaure, wenn ich geſtört habe — —“ - er unruhi 
| 6. Soitfehung) 3 * Er klappte die Hacken zuſammen. Die Ver⸗ 255 
beugung war. tadellos; und doch lag in der „Ich war ſchon da, als du kamſt: Ich ſaß 

Die letzten Worte hatte er nur ganz leiſe] ganzen Haltung des dort mit meiner Stickerei, niemand ſah mich. 

cht, leichſam als flüſterte er ihr ein t 8 jungen Mannes, in jebem 2 
ban 8 1 n tiefes Zug jenes offenen Geſichtes ein Proteſt. Magna Ich ſah auch das Mädchen tanzen, und ich ſah, 
Geheimes ins Ohr. füglie das inſtinktiv. Sie machte dann auch. wie deine Augen ſie faſt verſchlangen. N 


Und Magna erſchauerte unter ſeinen Worten. als er gegangen, ſehr reſpektwidrig eine lange „Eif eri chtig, Ethel? a 5 
i . itte di 
Wie zwingend ſeine ſchwarzen Augen jetzt die Nafe hinter ihm her und ſagte heftig: e ne aa a. ne 


at ſuchen. 5 N eine . Fl amme flog es zu ihr „Was ſich der bloß herausnimmt. Irgend der Baronin, ob das blaſſe Geſicht mit den: 
ber = 5 3 ; 1 5 Si : fend ib 1175 ba ae — will hier komman⸗ leidvollen, blauen Augen faſt ſtolz empor. 2 — 
5 ante fie, die Hände aufſen zend über dieren! Ich begreife gar nicht, wie Ingvelde . 
5 jungen Bruſt faltend, „Sie wiſſen ja gar ſich das gefallen laſſen kann gh. u x En er 
nicht, wie ich mich binausſehne in die Welt. „Ganz meine Meinung, mein gnädiges Fräu⸗ deres beunruhigt mich. — Sie ſtrich mit der 
Paris, Berlin, Wien erſcheinen mir als Inbe⸗ lein, lächelte der Baron. Es kommt mir na- ſchlanken, ‚fein geäderte n Hand über das blau⸗ 
| gift. aller Herrlichkeit, aber ich darf ja nicht, türlich nicht zu, hier irgend ein Urteil über den ſchwarze Haar, das ſich in dichten Wellen über 
Sngvelde würde ja außer ſich jein, wenn ich jungen Mann auszuſprechen; aber ich meine, | der weißen Stien baufchte. 
10 ig 235 ud unerfäibere Wünsch liber 5 au itt!“ für. ‚feine Srelung stem lich ſelbitbewußt „Nun,“ forſchte er ſtreng. Bi du nicht das ich bei ihr opfern muß, die Koſten meiner 
2 8 L en = * * 7 5 Rn 
ai ent fortfahren?“ Erziehung, die ſie beſtritten. Gott weiß, daß 


u denen ich en Hagen muß. : „Nicht wahr g 2, rief Magna eifrig. „A 
. 8. ch, Ich 8 7 
f Angen. . möchte ich f fragen, was wir eigentlich ich gern dieſe Schuld abgetragen hätte, daß 
Sie ſagte es mit einer ganz allerl iebfien, fünle ſie dann mit einem ſchelmiſchen Augen hier wollen? Daß wir der Herrin dieſes mir keine Arbeit zur ſchwer, keine zu gering 


loketten Neigung des hübſchen Köpfchens, und aufſchlag hinzu. »ich denke es mir ſchrecklich, n 

Roman Bonato ſchlus eine Glut welle über das in irgend einer abhangigen St elung au fein. fte ns 1 u un en And, gat. geweſen, wüte, wenn ich dadurch deiner Mutter 
1 e erholen gezeigt. Als ich deine meine Dankbarkeit hätte beweiſen können. Mit 
ſahle Antlitz, als ſie halb geknickt und halb Sie nicht auch? Water bei. 5 
fordernd u ihm anffah e PS © utter bat, och möglichſt bald abzureiſen, meinen „Kräften hätte ich gern und willig ge⸗ 
on 5 N Ich habe nie darüber nachzebacht Wer lachte ſie mich aus und nannte mich eine zahlt, Tag und Nacht hätte ich freudig ge⸗ 
„Ich gebe die Hoffnung nicht auf. fügte |. wie wir aufgewachſen iſt, 8 wort En den Närrin. Du ſchneideſt der Kleinen die Kur arbeitet, die Schuld zu tilgen; aber mit me iner 

er mit verſchleiertem Blick, „Sie doch noch als richtigen Maßſtab daft 245 5 Wunſch deiner Mutter natürlich — Selbſtachtung, wie ihr es von mir verlangt, 
Saft in unferem Hauſe zu ſehen. Es wäre die „Alſol reich iſt er auch.“ dacht Magna ganz b rege dich nicht auf, es iſt ſo. Aber du, zahle ich nicht. Die blauen Augen ſprügten, 
Erfüllung meines heißeſten Wunſches,“ ſetzte er kühl, während ſie, ein verführeriſches Lächeln | der du nie ohne Grund etwas zu tun pflegſt, und die feinen Naſenflügel in dem blaſſen Se 
jchlanfe Hand des Mädchens Hama -Zippen, dem Baron die Hand reichend was dich aus deinem gewohnten Pylegma ſicht e leiſe. 
. uf der] 39 ee jest zu i.ı Be ganz beftimmte a und ich! 


4 


Gortſezung folgt). = 


T ischlampen, | 


E rise cer onleuchter 


| Wandarme, - Be 2 firahe dr. 82 
ö dein von der Da- 
ö Figuren a men Abteilung 
f f des Vereins are 


in allen ste 4 
ee 


. rangiertes 


N Kaffee Kränzchen 
ſtatt, wozu die Mitglieder ſowie. 
deren Familien, Angehörige ſowie 
Freunde des Vereins höfl. einge⸗ 
laden werden. Mäßiger Eintritts⸗ 
preis. Beginn 6 Uhr nachm Aim 
Sonnabend, den 6. Dezemder, um 
8 Uhr abends, findet die übliche 
[Monats⸗ Sitzung 
„ſtatt. wozu alle Mitglieder einge 
2 laden werden. 
NB. Donnerstag abend: Drin⸗ 
gende Verwaltungsſitzung. 3787 


Möbel 


ſebr wenig gebraucht, verkauf 


Nussextrakt-Huarfarbe 1 


Garantiert. unschädlich. Färbt Haar und 
Bart, wenn ergraut, rot od. in einer: wenig-; 
getälligen Nuaneferung. sehr schnell und 
echt. Ein jeder kann mittels der & 4711 
> "Nuss Extrakt-Haarfarbe dem Haar di 
— rage Naturfarbe wiedergeben: 
brauchsanweisung bei jeder Flasche 
"Erhältlich i in den Farben: Schw 

Braun, Chätain und Blond 
Flasche I. R. 20 K., 23. R., ; 

Kerd. Mülhens! 
— Parfümerie Nr. #711 Köln, Riga. 3 
= Hollief, Sr. Maj. d.] Zu haben in ai 5 

Apot) 


"Gebrüder Bor Borke 


Ierazolimskasfrassz Ar. 56, Se | a Ar. 125. 
Telephon 42-4, 84-66. r Lodz, Senn * 14-40. 


ſofort billig: Eichene Bettſtellen II 

mit Matratzen, Schränke, Wäſche⸗ 
5 ichrank Ouiomane. Tiſch, Stühle. 5 

® Mütter, Air 2% 

gane e Kein ar 25 E | Hängelampe, Uhr, Schreibtiſch, Trus ISSS 1 
— “Chris auch dleſes Jahr nur ungerleſene 1 ke meau, und Landſchaften. Guber⸗ a 
volle Sortimente in hochmodernen, diesjährigen 1. 'orskaſtraße 20, W. 44, Offene 0 
Neuheiten in unübertr feinſter Ausfuhrung. Sor 1. Etage. 3775 
timent 1, 312 Etüd, echt verſte borte, farbenprächf. 
Brillantrefteze, Rugel m. Edekweiß, 5 herrl.] Größte Auswahl nur feinſter us 
Frucutſachen, Aepfel, Birnen; Ab. ei auber, 7651 bochherrſchaftlicher neuer u. wenig 5 nn 
n. Er eren ter 55 ns we Bere 


Eiche Herren: Zimmer, 


ide spele⸗ Jnmer, P Aut ältere Bestande 
d, öchaf⸗ Immer, unte- dune Woöbeſſtoff See. ere Sen 
1 Wläkterzweig m Eichel bei Fr. Sprotte, Breslau 2, Gar⸗ 8 


gane, en, g re e, Mr. 58 I. Eg. l. 8. e 


Kaisers v. Russland 


rñiliche und kliniſche Gut, 
achten werden einer jeden 
5 e beigelegt.— 3 1050 


Cocos — Näuferſtoffe — Felle. 64421 


Kleines, ſchön 


uni Zimmer 


"Stä derjeiniten rachritüde Aube 1 3 
duch a ad ge Preis jedes me obig en Sorti⸗ 
ente in hochmoderner, Wee Sitkernuäführung. 80 r e 
Iro Sendg. 30 Kop 20. 8 

rat be abe enthält jedes Sortiment eine Vece ‚gerteis -: . 
— 1 5 Selten Rodenjrtiur,- Spihenkragen u. gut; den mit oder: ohne Koſt bei. Familie we 
unden größte Freuve dereltend (Größe 25 cmi, ferner 2 wundervolle. 


Ru dolph Weiss, 
fojort zu verntieien. - Pelrikauer⸗ 
herrlichſt. e mii Kiemmern 


f . 8 reslau, Albrechtſtraße Ar. 7, 
und Lüner geohartig. 5 Ir ks. W. 5 64661/ Lib in‘ 4 Etagen. — Größles Spezialhaus der Brauche, 


ss währe Rabatt! 


usgeſtattete Stragle e Kranenibigze ( 
inen gr. Wel -Ende in walendem Lockenhaar, v 


es \ 
sbotſchaft. Dieſes Auge ir Ei Wei I N. 
ner Geile, zeigt, "Osraniie: IHagelan 5 Haltbar x Gees 1 il- l 


Inh: 2 Schlienger Es Eee a ee Wp Haren ht 


ai Für Händler Extra Sortimente von 5 Rubel au. u 
lofort zu verkaufen. Zu erfragen 


Adolt Eichhorn Eugen Sohn in Eauscha S.-#) ae == 
25 8 — Kazalog gratis u, franto. 
Se e — — ln der E- v. dis Blatles. 3783 


a ind das beliebteste und angenehmste 


eihnachts — 


1 Vrotstr. 5. | eben 2921. 


meiſter Deſſinateur 


Wollen Herreilioff mit mehrere Jahre Praxis. bei größe⸗ 
eigen Firmen; ausl. Webſchulabſolvent ſucht am Tage ſtunden⸗ 

öffiqung. Offerten unter sub „200° beliebe man in der 
iele Blattes niederzulegen. 8760 


hterpensionat Rauch 


; Der een Vittoria r. Nr. 114. 
mes Inftitut. Individuelle Erziehung, Beſonderes Gewicht 
brrektes Deutſch. auf franzöft ſche und engliſche Konverſatian 
ſorgfältige Körperpflege gelegt. Auf Wunſch 01885 

E Rauch, geb. von Kahler. ; 


Alleinvorkauf für Lodz 
und S8 0 


1 1 38 
„Tel, 20-25. — Eng ros- 
und Detailverkauf, — 

0254 


3 = j 

j la Se UA le 
0 x res a 18 Internat Gegründer 1399. Ex⸗ 
Minzel Straße Nr 59. ternat. Staatl konz. Gewiſſeng. Ausbil d. 


. is, 
N 1 
* 85 ſelapparat „Pi a no 1 ar: An alfenptati, u. wiſſ enſchaftl. Untere 
Siosie er pp = des 4. Zuges im ea de Eigenes neues aus. Garten. richtsfächeen. N 0 e 


22 . 
0502 22 desſelben Zuges. (Früher Rt 3 eritraße 23; 25.) Empfehl: ung zen. Näheres d d. 0 rosber e 


FF 05981. Das  Kommande, ‚ 1 Bgrlicherin. . Harriers at f. ere ve Art. Re, c 


a R. HECKEL 


Königl. Süchſ. und Herzogl. 
— Mecklenb. Hoflieferant — 


g ie e Anti ze | 


Loder irein. Foserwohe u 


Breitag. & den 5. Dezember . 8: i 
um 7½ (ihr abends: 


5 an! -Uehung 


Be me. a ER 


. 


Flügel, Piauinos, Garmontums. i 


eee = 


Lobzer — — Donnerstag, den 21. Nonember (4. a 1313. | 


Das Rilerbeste auf dem Gebiete des moder- 
men Klavierbaues sind die der Firmen: 


| ecker, Feurich „Grotrian- Steinweg, Ibach, Ritter 


U. 2. Unerreicht in Ton, Ausstattung, Dauerhaf tiekeit und leichter S piel- 
art, übertreffen alle anderen Fabrikate In ieder Bezlehung. ferner . 03050 


2 Auter ans, Harmaniums, Spielanparate: (rat) Könstlernotenrallen, "Notenständer. 
ae Alleinverkauf nur an Ber a 18% 
10 Jahre. i im. Pia O Haus a rl f Oise 5 z, 

Tod, Meyers Passage Nr. 2, Teiephon 15-31. — Erstes ältestes und grösstes Geschäft dieser 


Brancre am Platze — Geeründet 1892. — Annzhme von Reparaturen. Stimmen, Aufpoljeren. Transporten 
nnd 5 Verkauf gegen bar und auf Bauen. Kauf- und Tausch- Geschäft Pianos zur Miete. 


8 88 6 Sheiflicer Commisbere in 


empfeht is betraten und beliebten Biere wie: 


Pilzner, Kulmbach 
und Bahyriſch 
in 1 und Flaſchen. N 


Zz erhalten in jedem Reſtauraut ſowie in jeder Bierhalle. ER 0258 


Weka für u und Umgegenb: Eduard Lorentz, Prjejagdfttäße 75. 


ee | 


1 5 Empfehlenswerte 55 1 zu gegenfeit, Unterſt. in . N 

1 we f ö KH . N „Promenadenſtraßt Nr. 21. 

24 5 u eilmacl 1 I fe Far Miiglieder, Kandidalen und deren Ars | 

X 1: » H gehör ige u demnüchſt ein 

A Schreibtische, Wandschränke, H \ Janz-7 Ursus. 

Teetische, Konsolen, Nähtische, I we a se 
1 o 1 Anmeldungen ſind ? Vereinsſekrekzär flug oder 

u a 1 Ser vir - H mündlich 5 - Sterne 1 888 

tische, Samowartische etc. eto. Di Bei walt 

Er 8 i : e 05374 . ; ie erwa ung. 

= a liefert die H Ein were fir minder bemtielte 

8 e en S Aärhmerhörige 

a nich E | 

. Icke Bürgan- ud. | : 
u Phanfasi 9 Hihel- F und Erlaubte beginnt in der nächsten Tagen. 
25 8 Um ſich von dem Erfolg des Unierrichts zu ee können 
N b 17 70 15 I e aud drei Tage probeweise und gratis am Unter- Deubel, Raoſtnen, Sultaninen, Pflaumen, Feigen, 
1 Fabrik, ‚Pabianice, ER | rat kitneimen.. Friedrieh Müller- Welle, : Bobs. Seveg- Pole. Pilze, ge ur an 97 em j 
7 Unentgeltliche Auskunft erteile ich bis zum 5. d. M, von 10-117, Hanig, Sibiriſche Butter und täglich frif geröſteten 
H. Kataloge u. Kostenanschläge a. Verlangen. K und 4—5 = : 5 Ta gelung. vom 12 (25) Monemder . Kaffee in verſchiedenen Qualitäten empfiehlt 
Morgen⸗Aus zabe, Seite e 
| — — T heodor Wagner, Lodz, Petrikauer 213 
f Telephonnummer 391. - 0782 


Kolonſalwaren⸗ und Elektriſche Kaffer⸗Röſtorei, 881 — 


Rahmen leis am Lager. 05843 


en fällt au Ihre Stiefel! 2 
inrahmungen jeder Art werden entgegengen omen. — 


je) 
ei Dei.ie in ganz Lodz und Umgegend anerkannt ſolideſte Be⸗ 


nach jeder auch Allen Ppetographie empfiehlt das 

Spezlal⸗Atelier ; 7 

für VBergrößrrungen J. NO WIK OW 7 
132 Petrikauer⸗Straße Mr. 132. 

Große Auswahl in Bildern. — Seiften⸗ und Oval⸗ 


= für aller Ark Haus⸗ und Toilettenſeifen der Seifenfobrit St. 
5 Marken Lowirz, beiten nie en Metallputz „Czystol“ 
Aaafel⸗Eſſtg Nr. 2 in Flaſchen, Zuckerwaren der bekannten 
Firma F. Makulski. Warſchau und Aktien- Beſell ſchaft V. J- 
5 fimow, Siem. Mofrich der Firma L. Matejak, Warſchau. 
Prima Qualitäten Honig und verſchied. andere Kolonialwaren 


it das Engros Rolonialwaren- Lager 
. Suwalski, Balgunstai 


zugsquelle für vornehmes elegantes Schuhwerk iſt das 


Schuhwarengeschäft v. Leopold Falde 


Konſtantiner⸗Straße Nr. 12. 


Große Auswahl in Damen“, Herrenſtiefeln und Halbſchuhen in ö 1 
den eleganteſten, rn amexikaniſchen, Pariſer und Wiener i 


| Praktisches | Weihnachts Geschenk | 


für Kinder und Erwachſene 
der in der ganzen Welt be⸗ 7 
kannte und beliebte Richter ſche Anker Steiubaukaſten. 
8 Preisliſte gratis. 05549 
Filiale und Fabrik F. Ad, RICHTER à Deie, 
St. 3 . Nr. 24. N 


a großer Platz, 


unten Mat in kn fir fen 


(Diplom der wiſſenſchaftlich⸗kosmetiſchen Akademie in Baris). 
Regeneration der Haare. wobei graue Haare wieder ihre urſprünglich e 
Farbe erhalten Vorbeugung gegen das Aasfallen der Haare. Ver⸗ 
jüngerung des Teintä, Beſeitigung von Runzeln, Sommerſproſſen, Mit 
eſſern, Pickeln, entſtellender Haare u. ſ. w. Erlangung weißer Haut⸗ 
farbe auf Hals und Schultern. Hygieniſche Manicure. Euifeitungs⸗ 
kuren. Mneumatiſche und elektriſche Apparate zur Verb eſſerung dei 
Figur. Apparate und kasmeiiſche Mittel kommen direkt aus Paris. 
Sämtliche Heilverfahren nach den Grundſäßzen der Ongiene. Emprängt 


aus Seide in den neueſten Muſteru ſowie die letzten Pariſer Modelle. 0023 
von 11—2 und von 2—6 Uhr. ee Nr. 4, Tete 
5 5 u an der Fabrikbahn mit darauf befindlichem hochgelegenen 
Phon 8.4. Mur für DAUER, ; 05732 Jahn⸗Geleiſe zur Waggon⸗Einſtellung. 2 Zentimal⸗ Wagen. Kontor, 


8 aus nn ik. 
. Vohnung und Wiriſchaftsdedaude. na rde Zelegpon . 


See ene Agent labs 


5 Koßle. Volz Eifenizäger und Mer A. im 88 en oder geteilt fest 2 
Akt. -G. 


a verpachitn. Näheres zu Be ee e Nr. 35, bei 
. empfiehlt der geehrten Kundschaft a | 05482 
5 » PARFUEMU FLIEBER in Flacons 
Als Neuheiten: PARFUEM TRIUMPH zu Rbl. 1-, 2.—, 4—. 
Unübertroffenes Köinisches Wasser in Pfundflaschen Rbl. 1.30 
Ausgezeichnete ldeal- Seife 30 Kop. 
Vebertettete Teilette-Blumen-Seife 
: in 4 Gerüchen ohne Etiquette zu 10 Kop. 


g acons auf Lager. 
g Beſonders zu empfehlt Ladſchule für Da men mit Beſätzen 


4 . Schweritner. - er 3761 
f us arzt nt ee dat 1. si learn. 

\ CG-oldwaren.. 5 

Nen! Brillantringe in Platin. Ren! 

Moderne Ringr. Ohrringe, Medaillons, 

Uhrarmbünder, Uhrketten Uhren in Gold. 


Silber und Stab: in allen Preislagen 
Wand- und Stand⸗Uhren, Kücen⸗Uhren. 


1 — A. . — 


ä * 12 1 Nr. 122. 


bereiten als Weihnachtsgeſchenke. 


Petrile nerfraße Ar. 144. (Eingang auch von der Evangelic a. 

ſtraße Nr. 2), Telephon 19:41, 

Nönigen⸗ und Lichtheilkabinett (Haarausfall. Durchleuchtung des Kör 
perinnern mit Nöntgenſtrahlen). Heilung der Männerſchwäcche durch 

VPneumomaffage und Elektrizität. Elektriſche Glühlichtbäder. Kohlen⸗ 

icure- und Vierzelleubäder). (Blukanalyſert bei Syphilis. 

e von 8—2 und von 5—9 Uhr. Für Damen beſon⸗ 
N dere * 02067 


: Verleihe 


- Pfefferminz - Zahnpasta 33 © D 9 N T a N E 10 50 20 Roy. 


Verkauf in der eigenen Fabrikniederlage Petrikauer-Strasse M 63. 
Ausserdem in allen besseren Drogenhandlunger: 


ace 


für Dempffäermfleinhen und e für dauernde Arbeit! 
1910: geſucht. Alfons Bogusiawski, Warſchau Fokfalſtr. 17. m 


Bürsten- u Pinseifabrik, U 
LoD, Petrikauer-Strasse N 137 


Leistungstähigster Lieferant 
sämtlicher Technischer Be 
darfsartikei dieser Branche. 
Heelis Bedienung. — Billige 
Preise. Sauberste Ausführung. 
Verkauf engros und endetall. 


Die Glas-, Porzellan- u Küchen-Geschirr-Handlung | g 


8 K. Klingsporn befindet sich jetzt 2 


Verkauft werden, wegen Reuonfhaffung gut⸗ 
ee 5 


2 


N Spinne rei⸗ und 0 
Appreturmaſchinen 


älteren Systems. Reflektanten belieben Abreſſe 8 
unter „A. B. 200% an der Exp. d. Bl. 0592) 
Werxansgebor J. Pelerſilge s Erben ee 


Il, Petrikauerstr. 18,5 


Einzige billigste Einkaufsquelle für 


Aussteuern und Geburtstagsgeschenke. 


GESCHIRRE ! tür Festzorationen und Hotels zu bedeutend ermässi gten preisen. 


Felophön 
AR 11 7. 
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